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* Bar fiknfmldrwanrig Jahren .
LII . (Schluß .)

Der Sturz des Kaiserthums in Frankreich .
Paris , 4 . Sept . 1870 .

Jules Favre : „ Die provisorische Regierung ist
also zusammengesetzt aus den Herren : Arago ,
Cremieux , Jules Favre , Ferry , Gambetta ,
Garnier - Pages , Glais - Bizoin , Pelletan und
Rochefort . Dieser Letztere wird nicht der wenigst
Vernünftige sein , auf jeden Fall haben wir es vor -
gezogeu , ihn lieber unter uns zu haben , als außerhalb
der Regierung . Ich danke dem Herrn Präsidenten für
das , was er uns gesagt hat , indem er vor Ihnen den
Wünschen Ausdruck gab , welche er für den Erfolg
unseres Unternehmens hegt . Diese patriotischen Worte
vereinigen uns mit Ihren Departements , deren Wett¬
streit nothwendig ist für das Werk der nationalen Ver -
cheidignng .

"

Graf Lehon : „ Welches ist das Verhältniß des
Gesetzgebenden Körpers gegenüber der provisorischen Re¬
gierung ? "

Favre : „ Wir haben darüber noch nicht be¬
reichen .

"

Thiers : „ Ich habe an unsere Kollegen keine
Frage über das Schicksal des Korps legislatif gerichtet ,» eil es mir scheint , daß diese Herren sich zurückzichen
sollten , wenn wir n >ls über diese Situation irgend etwas
lintzittheilen hätten .

"
Die Herren Jules Favre und Jules Simon

entfernen sich .
Thiers : „ Meine Herren , wir haben nur mehr

einige Minrlten znsainmen zu verbringen . Der Grund ,
an die Herren Jules Favre und Jules Sinion eine
Frage nicht zu richten , lag darin , daß , wenn ich es
gethau hätte , dies so viel hieße , wie eine Regierung
anerkennen , die aus den Verhältnissen hervor -
gegange » ist . Vor der Anerkennung müssen jedoch
thatsächliche und prinzipielle Fragen gelöst werden , die
wir gegenwärtig nicht behandeln können . Sie heute zu
bekämpfe » , wäre ein unpatriotisches Werk .
Diese Leute müssen die Zustimmung aller
Bürger gegen den Feind haben . Wir geben
ihnen die Stimmen und können ihnen durch innere
Kämpfe keine Schwierigkeiten bereiten . Gott stehe
ihnen bei . Sitzen wir nicht gegenseitig über uns zu
Gericht . Die Gcgcilwart ist von allzu bitteren
Schmerzen erfüllt .

"

Abg . Roulleaux - Dugage : „ Welche Rollen
werden wir in unseren Departements spielen ? "

Thiers : „In unseren Dcparteinents müssen wir

Schuld tim Schuld .
Hornau iu zwei Bände » von Ludwig Habicht .

Nachdruck uaftotat .öS ) ( Fortsetznug . )
Mlt anSgestreckten Händen »md mit dem Zitat :

. Spät kommt Jyr , doch Ihr fonmit , Graf Jsolau ! " eilte
er dem Eintretenden entgegen .

„ Es ist weniger der weite Weg als das llebermaß
ötr Geschäfte , das ine !» Säumen entschuld ! . ,e» muß .

" et *
Wbette Otto Krön er , aus de» »ugeschla .ieneii To » eiiigeheud .

» Ja , mein lieber Herr Baumeister , uia » sagt , der
Huhu , set ein beschwerlich Ding, " erwiderte der Gutsbesitzer
Vefchniridig, „ lrab 'S an mir selbst nicht erfahren kichireu,

et « schlichter Laudiuann , der ftiucii Kohl baut .
"

„ Und dessen Name heute kn aller Munde ist, "
versetzteEitto ; »zu meiner Beschämung muß ich gestehe» , kch binw beschäftigt gewesen , daß ich mich nicht einmal nach dem

Wahnsultat erkundigen kvuutr — *
» Ihr Glück, Herr Banmrister, " fiel der Kannnerherrd. Klapproth herantretend ein , „unser llebensivürvigerWmh hat da » strenge Gesetz gegeben , dieses Thema zu

^ Ewen, » nd nm tzie vor jeder Versuchung zn wahren ,will ich Sie nuler meine Fittige nehmen .
" Er legte seinen« rm vertraulich in den des jungen Baumeisters , zog Ihnb ändernd in eine Eck« und alle Anwesenden wußten jetztwtt Bestimmtheit , daß Otto Kröner gegenwärtig bei Hofe

als gute Bürger , gewidmet dem Baterlande , leben . So
lange , als man von uns nichts verlangen wird , was
mit unserem Gewissen und den wahren sozialen
Prinzipien im Widerspruche steht , wird unser Benehmen
ein leichtes sein . Wir erklären uns nicht ; allein An¬
gesichts der Grüße unseres Unglückes kehren >vir in
würdiger Weise zu uns zurück , weil es uns nicht zu¬kommt , Diejenigen anzuerkennen oder sie zu bekämpfen ,die hier gegen den Feind kämpfen wollen .

"

Abgeordneter Buffet : „ Sollten wir nicht einen
Protest entwerfen ? "

Thiers : „ Behüte , betreten wir nicht diesen Weg ,wir sind vor dem Feinde , und deshalb bringen wir
Alle ein Opfer de» Gefahren , denen Frankreich ent -
gegengcht , sie sind bedentend . Wir müssen uns beeilen ,
unsere Stimmen abzugeben und der Geschichte die Svrgedes Urtheils überlassen . "

Abgeordneter Pinard : „Wir dürfen Angesichts
der der Kammer angethanen Gewalt nicht schweigen .
Wir müssen diese Vergewaltigung konstatiren .

"
Thiers : „ Fühlen Sie es nicht , daß ein Protest

die Erinnerung an die Vergewaltigung einer anderen
legalen Versammlung wachrufen müßte ? Alle Vorgänge
des heutigen Tages , bedürfen sie denn einer besonderen
Konstatirung ? "

Abgeordneter Graf Daru : „ An den Thüren der
Kammern sind Siegel angelegt worden .

"
Thiers : „ Es gibt etwas , was noch gewichtiger

ist , das ist , wenn die Personen unter Riegel gelegt
werden . War ich nicht in Mazas ? und haben Sie mich
darüber klagen gehört ? "

Abgeordneter Grcvy : Die provisorische Regierung ,bei welcher ich, Ihrem ehrenvollen Aufträge entsprechend ,als Ihr Abgesandter erschien , hatte uns keine ent¬
scheidende Antwort geben können . Sie hatte uns ver¬
sprochen , darüber zu berathen und sie uns gegen 9 Uhr
Abends zugehcn zu lassen Ich dachte nicht daran , daß
dieser Stunde noch vorgegriffen werden würde , und bin
daher auch nicht früher hierhergekommen . Wir sind zu
spät im Stadthause eingetroffen . Die provisorische Ne¬
gierung hatte sich daselbst bereits inskaUirk . Man gab
uns dort den Abzug einer Proklamation zu lesen , ans
welcher wir entnahmen , daß unsere Mission gegenstands¬los geworden sei .

"

Abgeordneter Alfred Leroux : „Auch ich konnte
nicht früher hierherkonnnen , weil ich in Jhrein AnstrageGeneral Trochn aufsuchcn mußte . Ich bin mit Herrn
Estancelin z » ihin gegangen . Auch dort erkannte » wir ,daß es zu spät sei . Es -bleibt mir nur noch . Ihnen zu
sagen , daß ich mich bcniühk habe , bei dieser Mission
Ihr getreuer Interpret zu sein .

"

dach aiiaesebeu war und seine Beföderuug demnächst in
Aussicht siehe.

„ Der junge M ' » n verdient eS, er hat ei« tüchtigesStück Arbeit geleistet, "
sagte der alte Oberst v . Bros « .

„ Und ist auch sonst eilt feiner , liebenswürdiger Man «,sein Bruder reicht ihm nicht das Wasser, "
stimmte der

Ministcrialrakh Hellwig bei.
„ Der eitle , fahrige jnnge Mensch gefällt niik auch

nicht, "
versetzte der Laildgerkchtsdirettor .

„ Muß aber doch was a » fftnr fein , sonst würde ein
Mann wie Sonnims nicht fs große Stücke „nf ihn
halten, " bemerkte der Oberst .

„ Das ist wahr , nuscr Wirth ist ei« ga,Her Mann, "
nickte der LaudgeiichtSdirckkor , „ wüßte,i alle unsere Guts¬
besitzer so für da » Wohl ihrer Leute zu sor- en, eS stünde
manches bester .

"

.. Habe « Sie gestört , daß et sich erstokre hat , den
Streifen Landes , beste» man für d -e,tm © iffltMrä von
seinem Terrain bedarf , » nentgeltkich herzugebe » ? "

fragteder Mllilsteriakrath .
»Alle Ast inug » tS ist der fetteste Weizeuboden des

stanze « Gutes, " rief der Oberst . . Die E »se»bahn wird
freilich voll großem Vvrthest für das 8 >md sei» .

"

„ Kommt Seunkond in den Reichstag , so ist ff« m#
gewiß ! "

rief der Oberst , ward aber sogleich unterbrochen ,indem die beiden anderen dazwischeliriefen : » Halt , halt ,das ist gegen das Gebot . "

— ■P — !- Ww pwp — — " i_ %
Abgeordneter Bouquet : Ich protcstire gegen alles

Voranqegangene , insbesondere aber gegen jeden Tren¬
nungsversuch . Ich bin vollkommen mit den Worten
einverstanden , mit denen soeben in der vierstündigen
Sitzung Herr Buffet einem Proteste gegen die Gewalt ,
welche der National -Versammlung angethan wurde , Aus¬
druck gegeben hat .

"
(Große Bewegung .) Die Herren

Bouquet , Pinard , von Saint - Germain und
noch Andere erklären , daß sie Protest erheben .

Thiers : „ Um des Himmels Willen , beschrei
'
ten

wir nicht das Gebiet der Vorwürfe ; das würde uns zuweit führen , und überdies sollten Sie nicht vergessen ,daß Sie vor einem Gefangenen von Mazas sprechen .
(Thiers ward beim Staatsstreich Napoleon 's III . vom
2 . Dezember 1851 verhaftet , dann in ' s Ausland ent¬
lassen ] (Bewegung .) Ich hoffte , wir würden uns tief
erschüttert , aber geeinigt trennen . Ich bitte Sie , lassenwir uns nicht zu gereizten Worten hinreißen , befolgen
Sie mein Beispiel . Ich tadle den Vorfall des heutigen
Tages ; ich kan » überhaupt keine Gewalttbat gutheißen ,
ich halte mir aber auch immer gegenwärtig , daß wir
Angesichts des Feindes tagen , der vor den Thoren von
Paris ist . "

Abgeordneter Giranlt : „ Ich erhebe mit Herm
Buffet Protest . Bringen wir die Regierung dazu , sichmit der Kammer zu verständigen . Stützen wir uns und
zugleich Frankreich . Ich will in ' s Stadthaus gehen .Will man mich nicht anhören , so werde ich protestiren .

"
Thiers : Ich glaube kaum , daß dies zweckdienlich

ist . Ich protestire gegen den Geivaltakt , der uns heute
widerfahren , aber jetzt ist nicht der Moment , seinem
Grolle den Lauf zu lassen . Ist es überhaupt möglichund gerathen , sich in diesem entscheidende » Augenblicke
feindlich gegen die provisorische Regierung zn stellen ?
Angesichts des Feindes , der bald vor Paris sein wird ,halte ich nur eines zu thun für zweckmäßig , nämlich „ ns
in würdiger Weise znri ' ckznsichei ! .

" lDcse Bewegung
ans alle » Sei teil . Gegen i0 ilhr wird die Sitzung
aufgehoben .) • »

*

Die neue Regierung läßt folgende Prokla¬
mation anschlagen :

„ Franzose » !
Das Volk hat die ilammcr überholt , welche zauderte .Um das Vaterland zu retten , welches sich in Gefahr

befindet , hat es die Republik verlangt . Es hat seineVertreter nicht in die Regierungsgewalt , svttdern in die
Pflicht eingesetzt . Die Republik hat die Invasion 1792
besiegt ; die Republik ist proklamirt . Die Revolution ist
iin Namen des Rechtes , des öffentlichen Wohles voll¬
zogen . Bürger ! Bewacht die Stadt , die Euch anvertrant

„ Sie hoben recht , der Hausherr kmt ' s aegeben , daß
muß mau rewektiren , de » my hou my eastle . Heißt ' S
nicht so, Mr . Spiddy, " lachte der Oberst , den vorüber -
schreiteiidett Amerikaner sisthaltend und ans diese Weise
Otto Kröner , dessen er sich bereit » wieder beinächtigt hatte ,von ihm befreiend .

Otto bekam fetzt Muße , allein durch di « ZImmerrethe
zu schlendern ; sei » Künstlern « ,,e weiveie sich au den Ge¬
mälde » , ivelche die beide » Wände schmückten, an denMar -
morwerke « , ivelche »»eist ans betu Grün von Lorbeer »
und Marthe » bäumen bervorsahe » , kunstvollen Nachbild,mhen
der Antik « ; uw eines war die Arbeit eines neueren
KAnstkers , «md vor vielem , das im letzten Zimnier anfgeftellt
war » nd sich »Ml eitler dahinter befindlichen dunklen Sam¬
metportiere wirkungsvoll abstob , blieb Otto filmend stehen.
Er kennt « ja diese Frau mit dem Aindergesickte , die einen
Kr— k», » au der Brnst hielt , während «in größerer zu ihren
Füße » mit bösem GesichtsaiiSdrncke dir Faust gegen da«
Brüderchen « hob , ihm den Platz am Busen der Mutter
neidend .

Fra « ». Arrtleheu hatte Otto dieses Eva mit Kakn
und Abel darstellende Werk , der» Remdert v. Sonniond
kurz vor feiner « Tode irr einer Ausstellung von Werken
lebende » Künstler ßefehe » und augekauft hatte , oft be¬
schreibe» » nd daran stets diese Frage geknüpft : , Wi «
körn» Richard v. Sorurlartd dieses Bildwerk stets vor Augen
haben ? "
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worden ist ; morgen werdet Ihr mit der Armee die
Rächer des Vaterlandes sein .
Emanuel Arago , Cremieux , Dorian , Jules
Favre , Jules Ferry , Guyot - Montpayroux ,
Leon Gambetta , Garnier - Pagäs , Magnin ,
Ordinaire , A . Tachard , E . Pelletan , Ernest

Picard , Jules Simon . "

Zweite Proklamation :
„ Bürger von Paris !

Die Republik ist proklamirt . Eine Regierung ist
'mit Acclamation ernannt worden . Sie besteht aus den
Bürgern Emanuel Arago , Creniieux , Jules Favre , Jules
Ferry , Gambetta , Garnier -Pagäs , Glais -Bizoin , Pelletan ,
Picard , Rochefort , Jules Simon , Abgeordnete von Paris .
General Trochu ist mit den militärischen Vollmachten
für die nationale Vertheidigung ausgerüstet . Er ist zur
Präsidentschaft der Regierung berufen worden . Die Re¬
gierung fordert die Bürger zur Ruhe auf ; das Volk
wird nicht vergessen , daß cs dem Feinde gegenüberfteht .
Die Regierung ist vor Allem eine Regierung der natio¬
nalen Vertheidigung .
DieRegierungdernationalenVertheidigung .

* Der Schluß der Kaisermanöver.
Stettin , 12 . Sept .

Das Manöver fand um IO 3/ * Uhr seinen Ab¬
schluß zwischen Möringen und Sparenfelde . Die Nord¬
armee hat nicht allein ihre Stellung behauptet , sondern
auch den Kampf mit dem rechten Flügel unter dem Befehl
deS Kaisers siegreich geführt .

Außer anderen Gästen des Kaisers nahin auch der
Graf von Turin regsten Antheil an dem Verlaufe der
drei Manövertage und zeigte das größte Interesse für die
militärischen Bewegungen , indem er abwechselnd auf beiden
Seiten den Ereignissen beobachtend folgte . Der Graf
von Turin ivurde nicht nur allgemein mit der größten
Aufmerksamkeit behandelt , sondern insbesondere bei Hofe
von den drei Monarchen fortgesetzt ausgezeichnet . Auch
das Publikum bewies dem italienischen Prinzen allerorten
lebhafte Sympathien durch laut « Zurufe .

Um 3 Uhr fand auf dem Schlosse ein Abschiedsessen
zu 140 Gedecke» statt . Kaiser Franz Josef von
Oesterreich , König Albert von Sachsen , der Graf von
Turin und die anderen Fürstlichkeiten sind alsdann nach
herzlichster Verabschiedung vom Kaiser Wilhelm heute
Nachmittag abgereist . Der österreichische Kaiser spendete
für die Stettiner Armen 4000 M .

Kaiser Wilhelm begleitete den Kaiser Flcanz
Josef zum Bahnhofe , wo auch der König von Sachsen
erschien . Kaiser Wilhelm trug österreichische Hnsaren -
Unisorm und Kaiser Franz Josef die Uniform des Kaiser -
Franz - Gardegrenadierregimentes , der König von Sachsen
die Uniform seines Garde -Ulanenregimentes . Nach herz¬
licher Verabschiedung bestieg Kaiser Franz Josef den
Svnderzng zur Rückreise » ach Wien .

Dann nahmen Kaiser Wilhelm und der König
von Sachsen in inniger Weise von einander Abschied .
Der letztere reiste um 5 . 30 Uhr nach Dresden ab , wäh¬
rend sich Kaiser Wilhelm sofort an Bord der „ Grille "

begab und nach Sw ine münde fuhr . In der Be¬
gleitung des Kaisers befanden sich der Graf von Turin
und die Prinzen Leopold und Arnulf von Bayern , sowie
die Prinzen Al brecht und Friedrich Leopold von
Preußen . — Graf Waldersee ist zum General¬
oberst der Kavallerie mit dem Range eines
Generalfeldmarschalls ernannt worden . Graf
Waldersee kommandirte die Nordaruiee und war in
diesem Manöver bald zur Seite bald Gegner des Kaisers .

BÄ ) Ische PreM
Der „ Reichsanzeiger " schreibt anläßlich der

Abreise des Kaisers von Oesterreich : „ Tausende
erblickten in den letzte» Tagen seine ritterliche Gestalt
gleich der Berkörpernng der trenenBnndesgeiiossenschaft , in der
Oesterreich - Ungarn und Italien mit dem deutschen Reich sich zu
einem Bollwerk des europäischen Friedens zn -
sammengeschloffen haben . Die Begeisterung des Empfanges
möge den hohen Gast überzeuge » , daß die Anhänglichkeit
an das befreundete Nachbarland iit den Herzen aller guten
Deutschen unzerstörbar festgewurzelt ist und daß die
Deutsche » im Reiche mit den Brüdern in Oesterreich -Ungarn
eins sind in der Liebe und Verehrung des Kaisers Franz
Joseph .

"
_

Tageö - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der Prinzvon Wales fuhr gestern . Donnerstag
Nachmittag halb 6 Uhr mittelst Equipage von Homburg
nach Frankfurt , um von dort seine Reise über Hamburg ,
durch den Nord -Ostsee -Kanal nach Kopenhagen weiter
fortzusetzen .

* Der nächstjährige Marineetat wird lt . „ Ff . Z .
"

außer den laufenden Forderungen für neue Kreuzer auch
welche für Panzerersatzbauteu enthalten .

* Der „ Reichsanz .
" schreibt : Der Kaiser verlieh dem

Kabinetsrath v . Lucanus das Großkreuz des Rothen
AdlerordenS mit Eichenlaub nud Krone .

* Die „ Times " erfährt , daß die deutsche Re¬
gierung in Brüssel Vorstellungen erhob , die die Vor¬
eiligkeit Lothaires bei der Hinrichtung Stockes ' mißbilligen .

Gustav - Adolf - Verein .
Hannover , 12 . Sept .

Die zweite öffentliche Versaminliiiig der Hauptver¬
sammlung des Gustav Adolf - Vereins fand heute wiederum
in der Egidienkirche statt . Dieselbe wurde mit einem von
Prälat Habicht gesprochenen Gebete eröffnet und demnächst
durch den Vorsitzenden Dr . Ericke-Leipzig der Jahresbericht
zur Besprechung gestellt , ivobei Hofprediger Dr . Rogge -
Potsdam dem Wunsche Worte verlieh » die Hanptvereine
möchten ungeordnete Sammlungen einzelner Gemeinden
verhindern . Namens der für die Vertheilung der Fest¬
gaben gewählten Kommission berichtete Hofprediger Rogge -
Potsdaui . Die Versammlung wendete die G r oße Liebes¬
gabe im Betrage von 18,668 M . mit 137 Stimmender
Gemeinde Saar bürg in Lothringen zu , während Lntsch -
inin - Schanzendorf in der Provinz Posen und Neustadt
in Baden je 6046 M . erhalten . Die Versammlung be¬
schloß ferner , daß die nächste Hanptversammlung in Frank¬
furt a . M . oder in Straßbnrg i . E . tage und daß die
definitive Wahl zwischen diesen beiden Orten der Bestim¬
mung des Zeutralvorstandcs überlassen bleiben solle . So¬
dann schloß Dr . Fricke die Hauptversammlung mit Gebet .

Kongreß für öffentliche Gesundheitspflege .
Stuttgart , 12 . Sept .

Auf der Tagesordnung der zweiten Sitzung steht
Erbauung von Heilstätten für Lungenkranke durch
die Jnvaliditäts - und Altersversichernngsanstalte » , durch
Krankenkassen und Kommunalverbände . Referent Direktor
Gebhard -Lübeck behandelt die Frage vorzugsweise von der
wirthschaftlichen Seite ; es fehle an Sanatorien für
Minderbemittelte ; es sei besonders Sache der Jnvaliditäts -
nnd Altersversichernngsanstalten , hier Hand anzulegen .
Von besonderen Umständen hänge es ab , ob die Ver -
sichernttgsanstalten und Krankenkassen selbstthätig mit der
Errichtung von Heilstätten Vorgehen oder sich auf die Be¬
nützung privater Anstalten beschränken sollen . Der Kor¬
referent Sanitätsrath Hampe - Helmstedt weist darauf hin ,
daß die hygienisch -diätische Behandlung die beste Gewähr

WäBT :
für die Bekämpfung der Tuberkulose sei und legt vom
ärztlichen Standpunkt aus die Bedingungen dar , von denen
ein günstiger Erfolg abhängt . An die Referate schloß sich
eine längere anregende Debatte an . Ueber de« nächste» .
Gegenstand Gasheizun g im Vergleich z» anderen Hei, ,
systemen sprach Professor M e i d i » g e r - Karlsruhe . Hierauf
erfolgte Schluß . Heute Nachmittag wird eine gemein¬
schaftliche Wagenfahrt zur Befichtignng baulicher Sehens »
Würdigkeiten unternommen . (Ff . Z .)

Frankreich .
* Der afrikanische Bandeuführer Samorh , der

langjährige Gegner Frankreichs i » , Sudan , soll mit 4000
Reitern auf englisches Gebiet übergetreten sein und
vom englischen Gouverneur Aufenthalts - Erlaubniß verlangt
haben .

* Bei den großen Jahresmauöveru wurde jetzt die
Reiterei zum ersten Male in dem neuen Felddicnste
verwendet , indem ste sich nicht allein auf den AufklärungS -
dienst beschränkte , sondern die feindliche Reiterei zu ver¬
nichten versuchte und eine Schlacht uur mit eigenen Streit -
kräften lieferte .

Spanien .* Der Korrespondent der „ Times " in Havanna
versichert auf Grund von Erfahrungen , die er auf einer
Reise durch die Provinz Maranzas gemacht habe , daß die
Bevölkerung überall mit den Rebellen sympathisire ,
deren Heer in Folge der traurigen wirthschaftlichen Lage
beständig Verstärkung durch beschäftigungslose Arbeiter er¬
halte . Die einzige Möglichkeit . Cuba Spanien zu er¬
halten , sei die sofortige Bewilligung voller Autonomie .
Für die Behauptung des Marschalls Martinez CampoS ,
daß unter den Rebellenführern Unfriede herrsche , habe er
keine» Anhalt gefunden .

Türkei .
* Die in den Zugeständnissen betr . Armenien

von der Pforte angenommeuen 5 Punkte betreffen Fol¬
gendes : Freie Mndirwahl , Ernennung der Verwaltungs -
funktionäre je nach der Majorität der Bevölkerung , aus -
nomnien die Ernennung der Gouverneure , welche stets
Mnhamedauer sein müssen , Einreihung von Christen in
die Gendarmerie , Einführung von Feldhütern , Instand¬
haltung und Jnspizirnng der Gefängnisse . Diese Zuge¬
ständnisse decken sich zwar nicht genau mit den Vorschlägen ,
jedoch halten die diplomatischen Kreise eine Verständigung
für wahrscheinlich . Nach den Berichten der Botschafter
hätten die Zugeständnisse eine » guten Eindruck in Peters¬
burg ; von Paris wird ein gleiches erwartet . Di « Hal¬
tung Englands ist »och unsicher .

Euglintd .
* Die Ernennung von Sir Franc Lascelles znm

Botschafter in Berlin wird durchweg gebilligt und
als ein neues Zeichen der Contiuuität der englischcn
äußeren Politik angesehen . Lascelles ist 54 Jahre alt .
Er hat in leitender Stellung in Sofia , Bukarest und
Teheran amtirt und ist seit dem März 1894 englischer
Botschafter in Petersburg . Alle Blätter erkläre » , daß er
am besten geeignet sei , die Beziehungen zwischen England
und Deutschland in dem Zustande zu erhalten , in welchen
sie durch Sir Edward Malet ' S taktvolles und gewandtes
Benehmen gebracht worden seien .

Der Bruch - es Mtels -Gletschers.
Frntigen » 12 . Sept .

Der A b st n r z v o m A l t e l s - G l e t s ch e erfolgte Mittwoch
Morgen 4 3/ < Uhr . Der Luftdruck war so stark , daß das
Vieh an die andere Thalwaud und zurück gewirbelt wurde .
Die ganze prächtige Alp Spittclmatte , der Einwohner¬
gemeinde Lenk auf Berner Boden gehörend , ist auf eine
Ausdehnung von drei Kilometern verschüttet . Der Schutt

„Der Umstand , daß es hier einen bevorzugten Platz
hat , gibt die beste Antwort auf diese,

" murinelte er
halblaut . „ Frau v . Hartleben thut Herrn v . Sonnland
bitter Unrecht und meine liebe Adelheid dazu . Jeder
der hier Anwesenden spricht mit Achtung v . Sonnland ,
jeder weiß mir Züge seines Gemeinsinns und seiner Tütig -
keit zu rühme » , es heißt doch ein schweres Unrecht begehen ,
einem solchen Verdacht gegen diesen Mann Raum zu geben .

"

„ Finde ich Dich endlich , wo bist Du nur hingerathen ? "

ließ sich da plötzlich die Stimme seines Bruders hinter
Otto vernehmen , „es soll zu Tische gehen , komm ! " Max
legte seinen Arm in den des Bruders und wollte ihn
fortführe », blieb aber plötzlich stehen und blickte auf die
Marmorgruppe : „ Was ist denn das ? Dies Kunstwerk
habe ich hier ja noch gar nicht gesehen ? "

„ Eva mit Kain und Ab « . , die Gruppe muß Dir bei
Deinen häufigen Besuchen in Rogaseu doch schon ausge¬
fallen sein, "

versetzte Otto .
„ Ich sehe sie heut « znm ersten Male "

, behauptete
Max mit der größten Bestimmtheit . „ Herr v . Sonnland
uniß ste erst neuerdings gekauft haben , ich wundere mich,
daß er mir nichts davon gesagt hat . "

„Du irrst Dich , die Gruppe befindet fich schon läng
im Schlosse , als Herr von Sonnland in dessen L
fitz ist.

"

„Wieso weißt Dn denn das ?" fragte Max. seinen
Prüder tait ♦xJUiu 'Um «uiüub

„ Frau v . Hartleben hat mir davon erzählt , Rembert
v . Sonnland hat die Gruppe kurz vor seinem Tode ge¬
kauft "

, erklärte Otto .

„ Seltsam , und ich erblicke sie heute znm ersten Male ;
ich bin zwar nur selten in dieses Zimmer gekommen , aber
übersehen hätte ich ein solches Werk nicht , dazu habe ich
den » doch zu sehr die Augen eines Künstlers . Die Gruppe
muß bis jetzt anderswo aufgestellt gewesen sein ."

(Fortsetzung folgt .)

Meine Zeltimg .
* Aoklnson ' s Znfek . Wie die . Deutschen Nachrichten -

ai» Valparaiso beuchte », sandte die chilenische Regierung vor
Kurzem eine Kommisfion nach der etwa 700 Kilometer von
Valparaiso liegenden Insel . Juan Fernandez - , um die
Verhältnisse dort zu untersuchen und zu prüfen , wie die Insel ,
wo Alexander Selkirk (der wirkliche Robinson ) im vorigen
Jahrhundert lebte , n » tzbar zu machen sei . Diese Kommission
hat vor Allem konstatirt , daß die Bevölkerung , welche schon
einmal 159 Personen betrug , aus 29 Köpfe zurückgegangen
ist. Die Verschlechterung der ArbeitSverhöltniffe und der
Verdienste hat die Kolonisten zur Auswanderung gebracht .
Die Insel wurde früher weit öfter von Schiffen angelaufe »
und besonders waren ihre Gewässer ein sehr besuchter Jagd -
grund für die Wallfischfänger . Mit dem allgemeine » Rück-
gang diese « Erwerbszweiges sind für die Bewohner der Insel
mancherlei Vortheile iveggefalle» . Sie verkauften sonst an
di« Schill « dir Produkt » der Intel «der vertauschten sie gegen

Kleider , Wäsche, Werkzeug u . s. w . Der einzige Weg , um
die beabsichtigte Kolonisation erfolgreich zu machen, wäre die
Herstellung einer regelmäßigen Dampferverbindung mit dem
Festlande , die ebenso sehr dem Absatz der Erzeugnisie der
Insel an Natur - und Kulturproduktion , wie der Versorgung
der Inselbewohner mit den mannigfaltigen Gebrauchsgegen -
stäude » , deren Bezug ihnen jetzt sehr erschwert ist. diene»
würde . Ans der Insel hat die Firma Fonck u . Eo . ei »«
Konservenfabrik errichtet . Diese wäre einer bedeutenden Ver¬
größerung fähig , da Früchte in Maffe gedeihen . Die Ins »
hat nur einen Hafen , Sa » Juan Batist » , von welchem mau
eine Fahrstraße nach der entgegengesetzten Seite , wo sich ackerbau¬
fähiges Land befindet , zu baue » gedachte. Nun ist aber da«
Terrain vom Hafen ans durchweg bergig , die Abhäng « der

sich bis zn 700 Meier erhebenden Berge find außerordentlich
steil , wo » tiefe» Schluchten und Rinne » durchfurcht und mit
beinahe undurchdringlichem Busch bedeckt . Der Bau d««

Straße wäre also mit außerordentliche » Schwierigkeiten ver¬
bunden . Die znm Ackerbau geeigneten Ländereien find zu¬
nächst bei der genügen Bedeutung der Kolonie noch nicht
werthvoll genug , um solche Ausgaben zn rechtfertigen . Sine »

anderen Gesichtspunkt für die Nutzbarniachung der Insel stellt
dagegen der Bericht auf , indem er sie als wichtigen strate¬
gischen Punkt sür die Vertheidigung der Küste Chile « bezeichnet.

In der That könnte eine feindliche Flotte , die die Küfl«

blockirt. Juan Fernandez als Stützpunkt sür ihre Aktionen ,
als Nohleiistatio » . Lazareth . Proviantlager u . s . w . sehr vor-

theilhast benützen. Deshalb soll also di« Insel d«sesti»t « «»d«»-
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(tat nt ittehrerrtt Ort «n haushoch . Ein prächtiger
gtettfioalb ist tot« knsirt. Verloren sind 150 Stück
Großvieh, 6 Personen sind iodt . Die Alp ad fahrt
tttfN S « ster « stätksindt » , wenige Stillt ? « , , tlach

GatLtzrsphe . Kor untzefSHLhttudtrt Jahre «
m Mter Shnlichm Umständen Such äüt Tag der Atp-
Mchtt ein gleiche - Unglück sich ereignet . Die
GknzekhSitt» der » ökgängetz werden nie ftstgestellt werden
» NNin, da Alle ßlNgkitjentzen todt sind. Die Be¬
hörden von Frutigen find sofort mit fünfzehn Arbeitern
zNr Stelle geeilt.

Die aufgesnndenen Leichen find gräßlich zuge -
richtet . Der Kopf ist einem Lobten vollständig weg -
^ rtsftN . di« Brust ist aufgrrifsen , die Schädel sind ab-
ßtdtckt und die Glieder vier- dir fünfmal gebrochen . Alle«
find di« Kleider vom Leibe abgeriffen. Die Leiche» wur -
Ma «tif Wällisttboden traNtzportirt . Das Donnern des
ßßsturzrs ist in Frutigen , also 6 Wegstunden von dem
ÜnglstckSplatz, deutlich vernommen worden . Die ab ge¬
stürzte Masse wird von Ingenieuren auf 1,250,000
Kubikmeter geschätzt, etwa gleich dem dritten Theil des
Slrtschek « . Sehr lobrn- werth ist der Eifer des 82jWigeu
klintsstaithalters Zungen von Frutigen und von National¬
rath Bühler , di, mit Arbeitern im schwer gefährdeten Ge¬
ilst dir Ausgrabung der Leiche» vornehmen.

* »
Det Eletscherbrnch » so berichtetdie «N . Z . Z .

"
,

nahm seinen Anfang an einem mächtigen Gletscherschrund;
eine gewaltige Masse, Menschen und Thiere mitreißend ,
schoß hinunter btS zu den gegenüberliegenden FelSparticn .
Da wurde sie wieder zurückgeworfen. Die Schuttmasse,in der ganze Berge emporragen , hat «ine Ausdehnung von
drei Kilometern. Haushohen Schutt und Glescherhaufe»
sah matt heute noch in Bewegung . Verschüttet ist die
sogenannte Svittelmatte . Die Unglücksstätte liegt voll¬
ständig auf Berner Seite . Bo » de» Verschütteten sechs
erwachsenen Personen , sämmtltch Walliser , find vier Leich¬
name bis jetzt gefunden worden . Ihre Namen sind :
Kaspar Jäger , Sen « von Turtman , etwa 40 Jahre alt ,
Joseph Rothe» , Vizepräsident von Lenk, Hlazinth Tschopp,Schreiner von Lenkerbad, Alois Grichting von Leukerbad.Dir Identität der gefundenen Leichname wurde amtlich
sestgestellt. Die Leichen sind schrecklich zugerichtet, die
Kleider voM Leib weggerissen, die Kadaver zum Theil
änfgerissen. Noch nicht gefnnde» sind zwei Hirte ».Mail vermnthet , dag sie während der schrecklichen
Katastrophe dkm Bleh nachgehen wollten und Im
Schuttkegel begraben sein dürften . Vizepräsident
Rothen war am Tag vorher ans die SpUtelmntte ge-
zange», um die Kärvertheilnng vorznnehinen . Er hatte
«ine einzige Nacht ans der Alp verbracht ; Mensche » und
Vieh wollten die Alp am Freitag verlassen. National -
rnth Bühler von Frutigen Ivar mit dem Negieriings -
stalthalter am Nachmittag an der UnglückSstätte. „ Ich
hatte mir das Bergunglück furchtbar schrecklich gedacht ,aber die Wirklichkeit ist schauriger als jede Vorstellung .

"
Der 12jährige Knabe des Vizepräsidenten Rothen
wollt« heute die UnglückSstätte ansrhe» , da wurde just
sein Vater ausgegrabeii . Der Uiiglücksort befindet sich
eine Biertelstnnde herwärts Schlvarenbach.

Der Schade » an Vieh betrügt etwa 100,000Fr . ,der an Grund und Bode» auf der Spittelmattenalpe etwa
400,000 Fr .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Großherzog habe» sichnüt Allerhöchster EntschUrßnvg vom 9 . August d . I . gnädigst

bewogen gefunden , den Stadtpfarrer Gustav Wöttlin in
Neckargemüid auf sei» niiterthSnigste « Ansuchen und unter
Anerkennung seiner langjährigen und treugeteisteten Dienstewegen vorgerückte» Alters auf 1 . November d. I . in de»
Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich mit Allerhöchster Entschließung vom l 6 . August d . I .jntdigst bewogen gefunden , de » Pfarrer Wilhelm E i n w ä ch t e rvon Hüffenhardt wegen dienstwidrigen Verhaltens ans dem
Dienst der evangelische» Lande »kirche zu entlassen und zu ge¬nehmigen , daß derselbe a »r der Liste der Pfarrkaiididate » ge¬strichen werde .

Sei », Königliche Hoheit der Großherzog habe » sichunter dem 18 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden , demPfarrer Ernst Baa r « in Weiler , Diözese Hornberg , auf sein«ntershänigste « Ansuchen behnfS Uebernahme ei»er Stelle alsPastor der evangelische» Gemeinde Vegesack bei Bremerhaven«>« Entlassung aus dem badische» evangelischen KircheudienstIN ertheile ».
Ski », Königlich » Hoheit der Großherzog habenstch unter dem 25 . August d. I . gnädigst bewogen gefnndeu ,Bmäß tz 97 * he , Nirchenverfaflniig den Pfarrer HeinrichBr,u » in Treschklingen aus di» Dauer von sechs Jahrent«M Pfarre « in Welschneureuth zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sichwit Allerhöchster Entschließung vom 28 . August d. I . gnädigstoewoge» gefnnde », gemäß 8 97 » der Kirchenverfaffung denPfarrer Karl Bürck in Tannenkirch anf die Dauer von sechsJvhre » znm Pfarrer in Simeldinge » z » ernenne ».Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe » sichWE Allerhöchste» Entschließung vom 28 . August d . I . gnädigst«woge» gefunden , gemäß ß 97 » der Kirchenversaffnng de »Pfarrer Karl H a u ß in Vogelbach ans dir Dauer von sechsckahren znm Pfarrer in Sandhaufen zn ernennen .Seine Küuiallche Hoheit der Kroßberzog habe » stch

_ Sabl ? » e Stifte _
unter dem 1 . September d . I . gnädigst beivögei! gkfüllbeii,
dem kaiserl . Kreisdirektor D i e ck m ä u ii iu Forbach bäS Ritter¬
kreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen jü
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog häbSN sich
gnädigst bewvaen gefunden , dem Lbetingsnieiir W . Lalltet ,
Mitglied de« Direktoriums der Firma Philipp Hölzmann u .
Cie . iu Frankfurt a . Bi . , die unterthänigst nächgisuchi« Er -
lautniß zur Annahme und zum Trägen beS ihm vStt Seiner
Majestät dem deutschen Kaiser und König von Preußen btr »
lieheiien kgl . prenß . Kronenordens 4 . Klaffe zu eriheilitt .

Seine Königliche Hoheit Ser Großherjag haben sich
giiäbigst bewögen gefunden , den »ächbenanuten Personell in
Konstanz die unlerthSnigfi nachgesüchte Erlällbttiß jilk All «
»ahme und zuiü Träge » der Ihilin Von Seiner Mäjrstät .dilti
König von Rutnäti '

ibN veilieheueit MSzeichtiNttgiii zll erthiiliit ,und zwar :
dem großh . LailSesköilnnissär , Geh . OdrrkSgiitlttlghtckth

Enget Horn für bar KömmanbeurlrSiiz des Orbiitß de»
Sterns von Rüuiällieii ,

dem KoiümäiibäntSn des 1 . Göndäriiieriedlsitiktr , Major
Karl S chmidi , für das RitlSrkreitz 1 . Kläffe dieses Ordens ,

dem größh . AmiSbotstaiid , Geh . Reglerilligjräth AlSttt
Jung für daS Koinniänbeurkreiiz 2 . Klaffe des Ötbönß der
Rumänischen Krone ,

dem Oberbürgermeister WeVir für daS Älitkrtreuz
1 . Klasse dieseS Ordens und

dem GelldariiierieWachimeister Kärl Hehl für dl« kgl.
rumänische goldene Verdienstmedaille .

Durch Allerhöchste KabinetSordre dom ö . Septembtr d. I .
ist Folgendes bestimmt :

Vom Landwehr -Vezirk Siockach :
Gerber , Premiertieutenant von der Reserve des 5 . West «

phälischen Jnfauterie - Regiments Nr . 53 , de « Abschied mit bet
gesetzlichen Pension bewilligt .

. _ _ _ \

91k § Bade».
* Aärksrnhe , Ir . Sept . Oberbürgerineister Sch netztet

hat , so meldet die „ Frkf . Zig . , die ihm von 8« il Nntiolläl -
liberalen nitgebotene LandtagSknndidatür für die Nach¬
wahl in Karlsruhe , an Stelle beS verstorbenen Aandgerichts -
prästdenten Kiefer , antzeitomtnen .

Eine Sitzung deS engeren Ausschnssrß der
NationNlliSeralen Partei findet Sonntage 23 . Sept . ,
Vormittags halb 12 Uhr , im oberen Saal ber „ Vier Jahres¬
zeiten ' in Karlsruhe statt . Die Einladttng mit Angabe
der Tagesordnung ist den Mitgliedern zllgegangen .* Nr . 28 de« » Staats -Anzeiger « für da« Großherzogthum
Baden ' enthält : Unmittelbare allerhöchst« EntschließungSeiner Königlichen Hoheit bei GroßherzogS : Verleihnilg von
Orden und Ehrenzeichen . Erlnnbniß zur Annahme stemderOrden Und Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Versügtingen Und
Bekannlninchniigen der Staatsbehörden ! Dienstnaihrichteii . De «
Ministeriiiins der Jnlliz , de« Knltti « und Unterrichts : die
Aeudsrnng von Familennamen betriffend ; Äerändekniigen im
Gerichtsvollzieherdienst betreffend ; de» Ministeriums des Innern :
den Vertrieb von Loosen der Seitens de« Metzer Domban -
verein « zn veranstaltenden Lotterie detrkffenb ; die Ver -
leihnng von AnSsteuergaben au « der Lnifenstiftnng betreffend .Todesfälle .

Badische Cht-outt.
* Mnrit » , 13 . Sept . Die Rheinschiffahrt zwischen

Mannheim und Straßdnrg mußte in Folge deS niederen Waffer -
stande « eingestellt werde » .

0 . Wanuheim , 13 . Seht . Der nenernannte Reltor
der hiesigen Volks - und Biirgerschnte , Herr Professor Dr ,Sick in ge r , wnrde gestern Adend durch Herrn Oberbürger «
ineister Beck unter ?lnivesenheit sämmtliche» Mitglieder der
Schnlkommissivn dem Lrhrerkolleginm vorgestellt . Nachdem der
Herr Oberbürgermeister in längerer Rede der Verdienste de»
vorherigen Rektor «, de» Herrn Proseffor » Schick , der durch
schiver « Krankheit genöthigt wurde , von seinem Posten zurück-
zutreken , in a » e>ken » r»d«r Weife gedacht hatte , gab er der
feste » Ikeberzeugnng Ausdruck , daß di « Stadt in Herrn Prof .
Dr . Sickinge « eine hervorragende Kraft envorbe » habe , unter
deren tbatkrästigre Leitung sich dir Mannheimer Vvlksschntt
gewiß einer recht segensreichen Weiterentwickelung zn erfreuen
haben werde . Außerdem hob er hervor , daß die Vertreter der
Stadt stets ein willige « Ohr geeignet angebrachten Wünschen
de » Lehrerkolleginm » entgegenbringen werde und versprach , daß
demnächst auch die Pension »- und Hinterbliebenenversorguns «-
verhältniffe einer zeitgeniäße » Regelung unterworfen werde »
dürfte ». Hierauf ergriff Herr Dr . Sickinger da» Wort .
Mit großem Beifall wurde seine anSgezeichnrte Rede anfge -
nommen , in welcher er fein« Grundsätze und Absichten dat -
legte und die Lehrerschaft zu wahrhast kollegialischem Verkehr
unter sich und zu treuer Pstichterfüllnng anfforderte . Im
Namen de« Lehrerkollegium « begrüßte den neuen Rektor Herr
Haupt ! eh >er Seelig , der älteste »ktive Lehrer an der Man » ,
heimer Volksschule . Wir « ir versichert wurde , sinh die Lehrer
Mannheims hochbsfriedigt von den , erste » Ruftreten ihres
neuen Vorgesetzten und sehen mit schöne» Hoffnungen der Z ».
kn»st entgegen .

* Waunheim , 12 . Sept . Die Unterschkagnngen de«
Einkassirer « Brauner , von denen wir berichteten, belaufen
sich ans zirka 6000 Mk . und nicht nur auf 3500 Mk .* MannßeiiN , 12 . Sept . De« zum schwedisch-Nor -
wegischen Vizckonfnl in Mannheim ernannte » Herrn Oskar
St er nb erg ist da» EL- qnator zur Ausübung feiner Funk¬
tionen ertheilt worden .

X Zteriingen kB . Wertbeim), 12. K,ht . vor 25 Jahren
lvurden auch 18 junge Männer von hier zur Fahne gernfe »
ilnd mußten den Krieg gegen Frankreich mitkämpfen . Als der
Krieg beendet , kehrten sie alle wieder , leider waren 5 Mann
theil » schwer, theils leicht venvnudet , und zwar Gg . H , r g « n.
da » . Valentin Ldelmann « Fritz Htnßlee . Gg. Lau »

_ _ Tttte »

ftiditit niib ChristvpS HtlrtzeNhsn . « M 18 . Sezembe ,
werben eS 2Ö Jätzre , daß diese Männtt im » efecht bei Ruit »
ihr « Äerivuübultgiii bekam«» und wärt «S wühl angebracht «
wenil sich der hiesig« Aemiindirath hstbeiließ , auch hier , wie
ha» ist anbtzren Geftieinben ber Fall ist, eisten Gedenkstein zn
errichte !, , entweder Üllf Koste» ber Äemtinbekaffs oder durch
freiwillige Beiträge . Der Gemeindetath würde sich dadvrch
gewiß deck Dank Aller verdienen .

- ÄeidekSerg , 12 . Sept . Amtliche Lehrer . Kon «
ferrnz . Konlckeilbe» Montag de» 16 . d . Mts . , Vsrmittaa «
8 Uhr begiiiiieiid , findet litt PrÜfungSsaale de» Schulhause « 8
dabier die amtliche Lehret » Konferenz des Bezirk « Heidelberg
statt . Als Gegenstände brr Tagesordnung si >,d bezeichnet:
1 . MitkheilnligeN ; st. Unterrlchtsproke übet Sprachlehr « für
M 1- Schuljahr , siikiiüpfsnb an Lefebltch 3 Nr . 108 . Di ,
beiden Mte "

. Referent Hauptiehrer Göckek in Heidelberg ;
3 . »1 Was iann dir 8 etz«er Ist der Schule zur Pfleg « der
Gesundheit beitrage » ? Referent Unterlehrer ArNtbtnstkt in
Hetdelbirg ; 8) däkün Nlischließend füll «in Lesestück bebfaßt
werden , welches den Hdupiinholt der Schrift » Die Zahnpflege
ist den Tchstlen iöön Dt . Röfs * ßn etwaiger Verwendung in
einem Lesebuch barsteüt , Referent Hauptlehrer Knödel in
Eiterbach .

* Keidekverg , 12 . Sept . Erhängt hät sich im Amts »
gefängniß Heidelberg Heinrich Eckirt , d»tMörder des Äott »
frieb Zeh in Rohtvach .

9 . DatidN , 18 . Sept , Aw letzten Samstag verließ » nS
Herr Lokamstivführer a . D . Oswald Kratz nilö feineFäNliiie
Mit in Bruchsal ballernden Aijfentbalt zn nehmen , Der
Arsailgveteilt . Frohsinn '

, welchem Herr Krüh 6 Jahr « alt
Vorstand nngehört « und dt » er gründen half , veranstaltet »
seiiiem scheidenden Ehrenmitglied in der Gastlvirthschaft von
M . Ulsamer eilt« Abschtedsfiltr , an de « auch der Militärverein
nab der stöbt . Gesangverein , welchen er auch al » Mitglied
angrhörte , theilnnhnlen . In verschiedenen Reden wurde di«
allgemeine Beliebibett , der sich Herr Krvtz und seine Familie
während ihres 24jährigen Hierseins erfreuten , bekundet. —
Herr » Obettetegraphisten Fr . Meher wurde nach 13j,ihriger
Wirkfäinleit aNihieflgenPlüh tiachDtnchsal versetzt . DerTIsenbahn »
bealiltenvirelit , deffeN 1 . Bvrfitz - nder Herr Meyer war , sowi«
der Gesangverein . Frohsinn ' , dem et seit seinem Hiersein alt
treue » Mitglied angehött «, veranstaltete am 7 . d . M . in der
Btantrii Rüger eiste Abschiedsfeiet , welche sehr zahlreich besucht
war . Ruch hier wurde dt« Beliebtheit de» Scheidenden in
verschiedeiien Redest jmn Rnsdriick gebracht,

rkb Sk « Dean (Ä . Wiesloch ), 12 . Sept . Anf dem Heim »
wege vom Dlähen wurde gestern tim die Mittagsstunde der
hiesige 55 Jahre alte Landwirth Georg Wagner , ein über«
mii braver und beliebter Gemeinbrbürgtt , vom Schläge gerührt
und war alsbald eine Leiche.

" Wforzycl « , 12 . Sept . Nach den Angaben des Handel »«
kammerberichteS sind in Pforzheim 387 elektrische Motoren
mit 140 Pferdestärken im Betrieb ; davon entfallen allein auf
die Bijsnlerie - Jndustrle 357 Motor «» mit 100 Pferdestärken .

A Durmersheim (fl. Rastatt ), 12, Sept . Der Ge¬
burtstag nnsere » geliebten Großherzog » wnrSe auch diese»
Jahr durch den Militärverein festlich begangen . Morgen »
ivar Kirchgang , danach hielt der 1 . Vorstand , Herr Enderle ,vor dem Kriegerdenkmal , nm welche« sich der Vrrein versammelt
hatte , ein« Ansprache , in de« er die großen Verdienste unserer
GroßherzogS besonder « hervorhob lind mit einem dreifachen
Hoch, in welche« begesteitirk eingesiimmt wnrde , endete.
Nachher war Feftfonzert von der a » t geschulte» Feiierwehr -
kapelle. Anf Antrag deS Bürgermeisters Heck von hier hat
der Gemeinderaty einstimmig beschloffen , jedem Kombattanten
von 1870 — 71 5 M . an « ber Genieindekasss zn bezahle» , die
heute verabfolgt wurden und nicht wenig zu der guten Stirn »
nittng der alten Krieger beitrugen .

* Maden , 12 . ESpt . Di « 18 . Generalvrrsammlnng de*
Verein « badische « Rattzschretber wurde kehten Sonntag
den 8 . d. M . zn Baden im großen RaihöaiiSsaale abgehalten .
ES wären nahezu 100 BereinSwitglieber anwesend. Herr
Oberbürgerivstr . G ö n n « r begrüßte die Versammlniig anfS herz¬
lichste und wünschte den V «rtinS 8estrrh »ngen , die er für voll¬
berechtigte erkiätte , glückliche« Gedeih«» . Die Verhandlungen
währken bi « gegen 3 Nhr . Der Verein wird zunächst
WO Miiglieber zähl «» . Anf Vorschlag de» Herrn Nalh -
schreiber» Miltster wnrde beschlossen , die nächst « Gineral -
versammlnng im neuen Bürgersaal « abznhalten .

* MeiffenyeiM (A . Luhr ) . 13 . Sept . Gestern Mittag
gegen 3 Uhr drach in der Hopfendarre de« Landwirth » und
DreschniaschinenbestherS Andrea » Dietrich z„ Meiffenheim
Feuer an », welche« sich trotz de« niedrrgegangenen Regens
durch den hrrrschenSin Wind im ist» über sämmtliche Oekonomie-
gebände de» Anwesen » verbreitete Nnd dieselben dir ans h,»
Grund in Äsche legte . (Lhr . Ztg .)* Hlordrach lA . Offenbnrg ) , 12 . Sept . » estern Vor -
mittag 8 llhr brach lt . , Ort . B . " in dem Wohngebäude de«
Göltfrieb Schilt : Feuer an « , welche « diese « Gebände , sowie
da « dem Raimund Bkann gehörig « vollständig in Asche legte.* JlafpiUobtik (U . A,H« rtt ), 12 . Sept . Gestern fand im
hieflgen Gemeirideraitz » nd BÜrzrransschnß die Abstimainng
über di« Leistnnff eitle# BeikragrS Jh « RebeNbahn Achern -
Ottenhöfen statt und wurde der vom Komitee beantragte
Befrag käut , M . Rachr . ' genehmigt , war allgemeinen Jnbel
hervorrief .

« Zituft « T9 . , 12 . Sept . Dem . Maikgr . Tgbl . «
wird von hier Fol,,, »de« grs.yneben : Mr berichteten, daß
ber Führer de« hiesige» fozialdemvlratischen Verein « Frsidrtch
Leisinger » nd fein Kollege Zieril Baiee von Zell am
Samstag verschwunden waren . Jetzt komwt etwa« Anf»
tlärung in dir Sache . Beide Herren reisten Samstag Abend
von Zell nach Bafel ab , unter Zariicklaffnng ihrer Frauen nnd
Kinder . Dagegen « ah« F . 9 . eine Schivägrrin de» Z . Barer
nnd Baiee eine Fr « u nnd ei« Kind eine» in Zell beschäftigten
Arbeiter « mit . In Basel angekommen , wurde im . Schwären
Bären ' abgestiege » , wo man sich'« bi» Montag Mitwg wohl sei »
ließ . Alsdann tollte abgereist werden . Zu « größte« Erstanae »
de« Bnknnktsmeutche « fanden sich « bitter Zeit »wtt Ptti ,



♦

Ätte 4.
MT — . ■—. . i - in■ .» i. i ik . iViii m «Mi

^ ipeu und der Man » , dessen Frau Baier verführt hatte ,
^gleichfalls am Bahnhofe ein. Das Reiseprogramm erlitt
durch diesen Zwischenfall eine kleine Abänderung . Der be¬
trogene Ehemann von Zell nahm sein Kind wieder zu stch, seine
. brave " Frau ließ er aber mit Z . Baier fort ziehen.
F . Leifinger indessen merkte, daß er sich in Betreff des Fahr¬
geldes etwas verrechnet hatte . Zu seinem größten Bedauern
mußte er seine Reisegefährtin wieder nach Zell zurückschicken .
Als die Frnu der F . Leisinger in Zell die skandalösen Vor -
gänge erfuhr , reiste sie noch am Montag Abend nach Basel .
Sie traf aber die saubere Gesellschaft nicht mehr an . Wie
itian ermittelte , war da« Kleeblatt nach Paris abgedampft .
Ein Parteigenosse hat übrigens Frau L . eröffnet , daß es in
Hansen noch einige so niachen würde » . Wenn der Verein nicht
ein Lokal zum Abhalte » von Versammlungen erhalte » könnte ,
so würden » och andere Frau sammt Kinder der Gemeinde
überlassen I Um den Plan haben mehrere Freunde des L .
und B . gewußt .

* And Zisieinfekden , 12 . Sept . In der Nähe von
hier , unfern der Landstraße , wurde in einem Gebüsche, in
knieender Stellung hängend , die Leiche eines Wannes gefunden .
Dieselbe war schon so stark in Verwesung Übergegangeii , daß
sie kaum noch erkenntlich war . Es soll die Leiche eines Trunken¬
bolde« sein. (Frb . Z . )

t Hriinmekshofen (« . Bonndorf ) , 12 . Sept. Der
hiesige Diilitärverei » feierte den Sedanstag in Verbindung
mit dem Geburtstag S . K . H . des Großherzogs am
8 . September durch feierlichen Kirchgang . Nach dem Gottes¬
dienste wurden unter einer schönen Ansprache de« Herrn Emil
Duttlinger und unter den Klängen der hiesigen Musik die
Gräber zweier verstorbener Kriegstheilnehmer bekränzt . Nachher
fand Frühschoppen im . Hirschen ' statt . Um 2 Uhr Nach¬
mittag « wurde vor dem Rathhause von Herrn Bürgermeister -

Bürger den überlebenden Veteranen die vom Gemeinderathe
bewilligte Ehrengabe nnter einer Anrede überreicht , worauf
Herr Vorstand Bürger im Namen der Veteranen dankte.
Unter Vorantritt der Musik bewegte sich der Zug zum . Kranz ' .
Hier fand daS Bankett statt . Musikvorträge , Lieder des ge¬
mischten ChorS und patriotische Reden halfen daS Fest ver¬
schönern. — Die Mannheimer Baufirma Grün u . Bill »
finger arbeitet gegenwärtig an der AuSbeflerung der Ufer -
deschädignnge» , die daS Hochwaffer heS Monats Juni an der
Eisenbahnbrücke beim Weilertunnel versuchte. Wie ich höre ,
werden ca . 250,000 M . verbaut und wird die Arbeit bis
Jahresschlnß dauern . Um die Nachtarbeit zu ermöglichen ,
wird elektrische Beleuchtung eingerichtet . Die anwesende »
italienische » Arbeiter erinnern mit ihrem Gesang und ihrer
Musik an die Zeiten des BahnbaueS .

«£ Wallvach (A . Gückingen) , 10 . Sept . Am letzte »
Sonntag fand hier die ErinnerungSfeier an den Krieg von
1870/71 statt , die einen sehr schönen Verlauf » ahm . Die
Schuljugend versammelte sich um 2 Uhr Nachmittags im
Echulhause und marschirte , die . Wacht am Rhein ' singend ,
znm Gasthaus zum Engel , wo bald die heiterste Stimmung
herrschte . Gespannt auf diese Feier , versammelte sich eine
große Anzahl Zuhörer in dem schönen Garten zum Engel ,
selbst an « der nahen Schweiz waren viele Erschienen. Auch
der Bürgermeister mit dem ganzen Gemeinderath betheiligte
sich daran . Die Schulkinder trugen der Feier entsprechende
Gedichte und Lieder vor , die allgemein mit großer Freude
aufgenommen ivurden . Ueber die Bedeutung dieser Feier
wurde schon am 2 . September in der Schule gesprochen und
beschränkte man sich nur » och ans die Geburtstagsfeier S . K.
Hoheit de » GroßherzogS . In kurzen , kernigen Worten hielt
Hauptlehrer Walter an die Schulkinder eine Ansprache und
brachte ein Hoch ans auf S . K . H . den Großherzog , in das
alle Anwesenden begeistert einstimmte » , worauf die Schul¬
kinder die Hymne sangen . Herr Brugger , zum Engel '

gedachte der Väter der Kinder , die in der schweren Zeit im
Kampfe gestanden . Ein Dank dem löbliche » Gemeinderath für
die Bewilligung der Mittel zu dieser Schulfeier bildete den
Schluß . So haben die Schulkinder von Wallbach einen Tag
erlebt , der gewiß jedem i» Erinnerung bleibe » wird . — Abends
bei einbrechender Dunkelheit versammelten sich der Geineinde -
ratb und die Vereine im Schulhause , von wo aus sich der
Zug unter Musikbegleitung in das Gasthaus zur Traube be¬
gab . Von einem Fackelzng wurde Umgang genommen . Der
große Garten war bald bis auf de » letzten Stuhl beseht.
Musik und Gesang wechselten mit einander ab . In längerer
Rede gab Hauptlehrer Walter eine Schilderung de« Feldzugs ,
ebenso feierte er in schönen Worten unseren edle » Landes -
fürsten . Sein Hoch, in das alle Versammelten mit großer
Begeisterung einstimmte » , galt S . M . dem deutschen Kaiser
Wilhelm II . und S . K . H . dem Großherzog Friedrich .
Später richtete derselbe Redner noch warme Worte ter An -
erkennnng an die noch lebende » sechs Krieger von Wallbach .
Diese Erinnernngsseier dürste wohl jedem Wallbacher im Ee -
dächlniß bleiben .

• Konstanz , 12 . Sept . Wie die , Kstz. Z . ' ans zu¬
verlässiger Quelle erfährt , ist der Soldat der 7 . Kompagnie
de« Ins . - Regt . 114 , der im Manöver kürzlich einen Hihschlag
erlitten hat , an den Folgen deffelben nicht gestorben . Derselbe
hat sich vielmehr wieder erholt und befindet sich nun
ganz wohl .

RuS der Residenz .
Karlirnbe , 13 Sept .

9 Uerfeihnng von Anssteuergaven aus der Luisen -
stiftnng . Bo » dem Zinfenerträgniß der Luisenstiftnng für
das Jahr 1895 wurden mit Genehmigung de« GroßherzogS
AuSsteuergaden im Betrage von je 275 M . an die nach-

genannten Brautpaar » verliehe » : I . aus dem Bezirke des

großh . Laudeskommiffürs in Konsianz : Karl Mutter , Holz¬
hauer » und Bertha Pfister von Faulenfnrst ; 2 . aus dem Be¬
zirke de» großh . LandeSkommiffärs in Freiburg : Emil
Bernauer , Postbote , und Panline Böbringer von Hofs¬
grund ; 3 . auS dem Bezirke des großh . Laudeskommiffärs in
Karlsruhe : Georg Ebristian Häuser , Weber , und Luise
Christian « Füll « von UnteröwiSheim : 4. an » dem Bezirke de»
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großherz . LandeSkommiffärs in Maiinheim : Heinrich e
Schreckenberger , Formstecher , und Karoline Schick in
Mannheim .

6 . Die elektrisch « Knsffelkung in Karlsruhe , deren
Hauptzweck darin besteht, die Berwendung der Elektrizität im
Kleingewerbe vorzuführen , ist bis 13 . Oktober Werktags von
9 Uhr , Sonntag « von 11 Uhr ab geöffnet . Montags , Mitt¬
wochs und Freitags wird die Ausstellung Abends 9 Uhr ge -
schloffen , an den übrigen Tagen bleibt sie bis 11 Uhr Abends
geöffnet und findet von 8 Uhr ab Konzert statt . — Mittwochs
auf unter Staatsverwaltung stehenden badischen Eisenbahn¬
stationen gelöste einfnche Fahrkarten » ach Karlsruhe
berechtigen am gleichen sowie »och am folgenden Tage
zur freien Rückfahrt , sofern sie in der Ausstellung
abgestempelt werde » . Auf vorherige Nachricht werden für
Vereine die Eintrittskarten mit Datum versehe» , damit an dem
betreffenden Tage beliebig ans - und eingegange » werden kann ,
ebenso wird gerne für sachverständige Führung gesorgt . Eine
regelmäßige , sachverständige Führung und Erklärung der
einzelnen Ausstellungsgegenstände ist für jeden Montag und
Freitag Vormittags halb 11 Uhr und Nachmittags halb 5 Uhr
vorgesehen . Experimental - Vorträge aus dem Gebiete der
Elektrizitäts -Lehre werden wöchentlich zweimal gehalten und
ist das Thema aus dem jeweiligen Anschlag in der Ausstellungs¬
halle zu erfahren ; de» Demonstrationen kan» das Publikum
jeden Werktag von 10 — 12 Uhr Vormittags und von 4 —6
Uhr Nachmittags anwohne », bei Bedürfniß auch an Abend -
konzerten . Die technisch bedentfamsten Wirkungen und Er -
zeugungSiveifen des elektrischen Stromes werden an einer Reihe
von Bersuchsaufstellungen » nd Abbildungen vorgesnhrt und
durch mündliche und schriftliche Erklärungen erläntert . Was
ein Elektromotor , eine Dynamomaschine , ein Acciiinnlator ist ,
wie eine Haustelegraphen - Anlage ihre verschiedenen Aufgaben
zu ec füllen vermag , wie zwei Telegraphenämter eingerichtet
sind , wie die Glockensignale auf der Eisenbahn gegeben werden ,
ja wie die schwierigen Begriffe der Stromstärke und Span¬
nung in die Erscheinung treten und sich a» dem Beispiel von
Wasserkräften verdeutlichen lassen , ist hier verständlich ge-
macht und so jedenfalls eine Reihe von AnschannngSinitteln
vorgesnhrt , die zu tiefem eindringenden Nachdenken der Be¬
sucher anzurege » wohl geeignet sind . — Der Eintrittspreis in
die Ansstellung beträgt auch an Konzertabenden nur 50 Pf . ,
das Abonnement für die ganze Dauer der Ausstellung kostet
3 Mark . Für den Besuch deS Experimentirsaales werden
20 Pfg . besonders erhoben , doch gibt es auch hierfür Abonne¬
ment zu 1 M . die Person . Der illustrirte Ansstellungs -
katalog <50 Pf .) ist so abgefaßt , daß das Studium desselben
das Berstündniß für die Ausstellung wesentlich erleichtert ;
eine» ähnlichen Zweck erfüllt auch die im Verlag der „ Bad .
Preffe ' wöchentlich zweimal erscheinende, in der Ausstellung
gedruckte . Ausstellungs - Zeitung ' . Die zahlreichen Maschine »
sind nahe während des ganzen Tages nn Betrieb zu sehen ,
ferner bieten fast ausnahmslos sämmtliche Ausstellungsgegen¬
stände am Tage eine fast ebenso große Anziehungskraft ,
wie am Abend . so daß der Besuch am Tage
nicht minder interessant und lohnend als am Abend
ist . Durch Errichtung eines künstlichen Wasserfalls mit elek¬
trischen Lichteffekten, durch Aufstellung eines Scheinwerlers ,
durch eine vorzügliche Restauration und eine Reihe sonstiger
Unterhaltungen ist dafür gesorgt , daß auch der Laie die Ans
stellung nicht unbefriedigt verlassen wird .

* HerichtsschreiSerprüfung . Die diesjährige Gerichts
schreiberprüfung wird am Montag den 30 . September be¬
ginnen .

ff Unsere Krtillcrie - Kapeff « gab dieser Tage in
Wildbad ei » Konzert . Der „ Wildb . A „ z . " läßt sich darüber
wie folgt vernehmen : „ Wir hatten heute Gelegenheit , einem
Konzert der Kapelle des I . Bad . Feldartillerie - Regiments
Nr . 14 ans Karlsruhe unter der Leilnng des Königs . Mnsik -
dirigente » Herrn H . Liese in den Königl . Anlagen anzu -
wohuen , » nd muffen gestehen, daß wir von deren Leistungen
völlig überrascht waren . Trotzdem die wackeren Militärmnsiker
an unserer hiesige» tüchtigen Knrkapelle eine gar nicht zu
unterschätzende Konkurrenz zu bestehen batte » , so lösten sie
dennoch ihre Aufgabe zur allseitigen Befriedigung des anwe¬
senden Publikums und wurde » dafür jeweils mit rauschendem
Beifall belohnt . Allgemeines Interesse erregten die von Herr »
Liese zeitgemäß verbefferten mittelalterlichen Instrumente , auf
welchen die betr . Musiker hübsche frühere Märsche und Reiter -
Fanfaren zu Gehör brachte » . Da das Programm überhaupt
sehr reichhaltig gewählt war und nnter der vortrefflichen
Leitung des Herrn Mnsikdirigent Liese meisterhaft ansgefnhrt
wurde , so können wir mit Vergnügen einen genußreichen
Nachmittag verzeichnen « nd nur dem Wunsche Ausdruck ver¬
leihen , Herr Liese möge uns noch öfter mit seiner tüchtigen
Kapelle durch einen Besuch erfreuen . '

8 Zechprellerei . Ei » Artist aus Duisburg hat in einer
Wirthschaft in der Bahnhofstraße durch die Vorspiegelung ,
er sei Monteur in der elektrischen Ausstellung , eine Kellnerin
zur Abgabe von Speisen und Getränken im Betrag von
2 Mk . veranlaßt und sie um diesen Betrag geprellt .

8 Aieüstähke . Einem in Rüppnr beichäfligle » Tag .
löhner an » Danzig wurden gestern , als er in total betrunkenem
Zustande bewußtlos auf der Straße lag , verschiedene Kleidungs¬
stücke im Werthe von 14 M . und sein Portemonnaie mit
3 M . 66 Pf . vo» einem stellenlosen Taglöhner von hier ent¬
wendet . Der Taglöhner wurde verhaftet , die Sache » sind
zurückgegebe» worden . — Eine Ladnerin in der Sofienstraße
wurde verhaftet , welche in dringendem Verdacht steht , ihrem
Prinzipal auS einem Sekretär 200 Ai . entwendet zu haben ;
dieselbe gibt aber nur z » , einen Theil dieser Summe ent¬
wendet zu habe » . — Einer Dienstmagd in der Steinstraße
wurden am 10 . d . M . aus unverschlossenem Zimmer 12 M .
entwendet .

Handel und Verkehr .
Mannheimer HffektenSörse. An der gestrigen Börse

nirde » Badische Brauerei - Aktien zu 52 pCt . , Oggersheimer
-pinnerei - Aktien zu 25 pEt . und Mannheimer Gummi - und

Asbest - Aktie» zu 128 pCt . umgesetzt. Es notirte » serner -
Rhein . Kreditbank - Aktieu 136 . 15 dez . , Pfälz . Bonk - Aktie»
147 .80 bez . Chem . Industrie - Aktien 126 G . Oelfabrik - Aktie»
105 bez . Ginner Aktien 268 G .

Mannheimer Hetreideöörse . Niedrigeres Amerika blieb
gestern ziemlich einflußlos , bei lebhaftem Verkehr blieben
Weizeaterinine unverändert . Roggen fest. Hafer und Mais flau

Mannheim , 12 . Sept . Wetzen per März 1896 14 .05
°

per November 1895 13.65 , Roggen per März 1896 12.05.
ver November 1895 11 .55 , Hafer per März 1896 12.35 , per
November >895 12.00 . Mais per März 1896 - 9 .95 , per Nov.
1895 9 .80.

Mannheim , 12. Sept . . Mehlpreise . Weizenmehl 00
26 .50 , 0 21 . -A , 1 22 .50, 2 21 .50, 3 20 75, 4 18 .25, Roggen¬
mehl 0 21 .50 , 1 19 .50.

Berlin , 12. Sept . Pro d uk ten - B ö rs e . — Weizen
per September 134 .75 , per Oktober 136 .50 , Roggen per Sept .
114 .75 , per Oktober 116 .00 (per 100 Ko ) . — Rübol (per 1Ö0
Ko . ohne Faß ) loco 43 .80 , per Oktober 43 .70 , per Dezember
43 .40 . — Spiritus ( per 100 Liter ohne Faß ) 50er loco ,
70er loko 34 .40 , per Sept . 00 .00 , per Oktober 37 .90 , per
November 00 .00 , per Dez . 38 .00 , per Mai — . Hafer (.1000
Ko.) per September 118 .50 , per Oktober 119 .25. — Petroleum
loko ( 100 Ko .) 20 .50 . — Weizenmehl loko <100 Ko . br . incl .
Sack ) 0 loco 16 .50 , dito loco 0/018 .— . Roggenmehl per Sepch
15 .80 , per Oktober 16.00.

Hamburg , 12. Sept . Kasiee good average ( ' /, Ko .) per Sept .
74 — , per Oktober 73 '/« , per November 72 ' , , per Dezember 72 '/« ,
per Januar 7l ' /« > per Februar 71 '/, , per März 71 '/« , per
April 70'/«. per Mai 70 '/« , per Juni 70 — , per Juli 69 '/« , per
August — .— . — Rüben - Zncker 1. Produkts . Basis 88 vEt .
Nendenient , neue Nsance frei am Bord Hamburg , per Sept .
09 .50 - , per Dezember 10.07 ' , , per März 09 .35—, per Mai
09 .50 - .

Breme » , 12. Sept . Petroleum (50 Ko .) loco 6 .20,
Schmalz Wilcox loco unverzollt 32 .75 .

Breslau , 12. Sept . Spiritus 50er ( 100 Ltr .) per Sept .
53 .80 . per Okt . 70er 33 .80.

Wien , 12 Sept . Die Haltung der Fruchtbörse war auf
Regen und Newyork schwächer. Frühjahrs -Weizen 0 .00 , Herbst -
Weizen 6 .59 , Roggen 6 .99 , Hafer 5 .9a , Mais neu 4 .84 , Ren -
Reps 10 .05 , Spiritus (prompt Geld und Brief ) 15.80 bis
16 .00.

Pest , 12. Sept Frühjahrs - Weizen ( Met . - Centner ) 6 .28,
Geld , 0 .00 Brief ; Frühjahrs -Hafer 5 .61 Geld , 0 .00 Brief ;
Neu - Mais 4.54 Geld . 0 .00 Brief ; Neu - Reps 09 .50 Gels
0 .00 Brief .

Antwerpen , 12. Sept . Kaffee Santos good average per
September 98 .00 , per Okt . 93 .50.

Havre , 11 . Sept . Kaffee Santos per Sept . 91.00 , per
Dezeniber 89 .00 , per März 87 .25 .

London , 11 . Sept . ( Schluß - Notirungen . Koffer — ; Rio
fair chauel per Sept . 63 sh 3 . d . , per Dez . 63 sh . 9 d . —
Rüben -Zncker schwächer; per September 9 '/, sh . , per Rov .-
Dez . 10" /, ° sh . — Haus fest.

Newyork , 11 . Seot Baumwolle 8*/, «, Petroleum 7,10,
Weizen per Sept . 0 .60 ' /, , per Okt . 0.61 — , per Dez. 0 .63— ,
per März 0 .U0— . — Schmalz Western , steam 6 . 15, do. (Rohe
und Brothers ) 3.40 , per Sept . 6 .15 .

Kopsen . Sch weh in ge ii , 12 . Sept . Gestern wurden
10 Ballen Hopfe » auf der Stndtwage abgewogen , zit gleich -
bleibenden Preise » . Aus den Landorten ist so ziemlich auf¬
geräumt .

8 Stuttgart , 9 . Sept . Hopfenmarkt im städt . Lager¬
haus . Der heutige Markt halte nur geringe Zufuhr , welcher
eine lebhafte Nachfrage gegennberstand . In Folge deffen voll¬
zog sich der Verkauf in kurzer Zeit und konnte » die Preise
etwas anziehe » . Für wirkliche Prima wurde bis zu 95 M .
bezahlt , mittlere erzielte durchschnittlich 70 —80 M . und ge¬
ringere Qualitäten ivurden zu 55 — 65 Dt . abgegeben . Nächster
Markt Montag , 16 . September .

Nürnberg , 12 . Sept . Von der 800 Ballen um»
faffende» Laudzufuhr sind bei schleppendem Geschäft drei Viertel
verkauft worden . Die Preise sind für prima Hopfen aller
Sorten unverändert , mittel und geringe gedrückt. Bi » jetzt
sind ra . 1200 Ballen umgesetzt.

Gerichtszeitrmg .
Q Karlsruhe , 12 . Sept . Sitzung der Ferien - Straf -

kammer I .
Das hiesige Schöffengericht verurtbeilte in feiner Sitzulig

vom 4 . Juni den 34 Jahre alten Maurer Wilhelm Ehr -
mann aus Teutschneureuth wegen Körperverletzung und Sach¬
beschädigung zu 3 Monaten und 1 Woche Gefängniß . Ehr-
niaitu legte gegen dieses Erkenntuiß die Berufung ein, dir voa
Erfolg begleitet war . Ehrmaun wurde heut vo» der Anklage
wegen Sachbeschädigung freigesprochen und sein« Straf » wege »

Körperverletzung auf 6 Wochen herabgesetzt .
Auch im zweiten Fall handelte es stch um ein« Berufung .

Gegen die 23 Jahre alte Dienstmagd Hildegard Ecke aut
Dresden , die ihrer Dienstherrin , der Frau Ingenieur Matten -
klott dahier , zwei silberne Löffel entwendet , hatte dar hiesig«

Schöffengericht wegen Diebstahls eine Gefängnißstrafe von 6

Tagen ausgesprochen . Gegen dieses Uriheil rief die Angeklagte
die Entscheidung der Strafkammer an , die jedoch da» unttl -

gerichtliche Nrtheil bestätigte .
Der schon mehrfach vorbestrafte Dienstknecht Johannck !

Klenk au « Althütte , der im Monat Juni in Bulach bei
einem Neubau de « Gypsers Kull dahier Arbeit gefunden , stahl
am 10 . Juli seinem Arbeitgeber , während derselbe im
an einer anderen Stelle als Klenk beschäftigt war , da« Porte- !
monnaie mit 30 M . 80 Pfg . Inhalt aus den an der Wa >̂

hängenden Hosen . Der geständige Angeklagte wurde « j|
Rücksicht auf seine Vorstrafe » mit 6 Monate « Gefängun !
bestraft . I

Die Anklage gegen Anton Bach au » KaiSheim weg» !

Sittlichkeitsverbrechen » wurde auf eine» späteren TeHH^ I

vertagt . !
Nicht znm ersten Male hatte sich heute die erst 18 I

alte Dienstmagd Luise Eugenie Hohmann ge » . Rapp
Karlsruhe wegen Diebstahls zu verantworten . Die
klagte , die im jugendlichen Alter schon wegen schweren 3He®*|
stnhls vernrtheilt worden , war beschuldigt , dem Wirthe Müll ^
in Rastatt , bei dem sie Kellnerin war , in der Zeit
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rMärz bis 7 . Juli 4 Taschentücher , 1 Frauenhemd,zwei
Sovskissenüberzüge, ein seidene» Halstuch, 25 Zigarren und
tat Geldbetrag von 11 Mk . entwendet zu haben . Durch
derlei lügenhafte Ausreden versuchte es die Hohmann in der
heutigen Verhandlung , sich als eine Unschuld hinzustellen , die
Beweise waren jedoch derart , daß ihre Verurtheilung erfolgen
wußte. Die gegen sie ausgesprochene Strafe lautete auf
, q Monate Gesäugniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Einer hiesigen Wittwe entwendete der schon mit Gesäugniß
und Zuchthaus vorbestrafte 25 Jahre alte Taglöhner Wilhelm
^ ra» z Mattis von hier, aus deren Speicherräume, in die
„ sich eingeschlicheu. 17 silberne und 5 neusilberne Löffel im
Werthe von 65 Mk . und eine Anzahl Serviette» , Sacktücher
und Hemden . Die gestohlenen Sachen verkaufte Mattis für
2 Mk- 50 Psg . an einen Händler . Er erhielt unter Anrech .
uung von 1 Monat Untersuchungshaft I Jahr 6 Monate
Zuchthaus ; auch wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren aberkannt und gegen ihn die Zu -
läffigkeit der Polizeiaufsicht ausgesprochen .

Als letzter Fall wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
die Anklage gegen den 19 Jahre alten Mechaniker Friedrich
Wilhelm Katz aus Karlsruhe wegen Körperverletzung ver¬
handelt ; diese Anklagesache war das gerichtliche Nachspiel einer
blutigen Szene, die sich in der Nacht vom 5 . auf 6 . Mai im
Durlacher Wald abspielte und bei ihrem Bekanntwerden in
der hiesige» Stadt größtes Aufsehen erregte . Es hieß
damal» allgemein und in diesem Sinne berichtete
auch die . Bad . Presse "

, daß eS sich um eine» Mordversuch
handle, den Katz gegen seine noch nicht 16 Jahre alte
Geliebte unternommen. Diese Auffassung jenes Vorganges
war insoweit eine berechtigte , als anfänglich alle Anzeichen
dafür sprachen, daß ei » Mord in der That geplant war . Im
Laufe der Untersuchung trat aber eine Reihe von Momenten
zu Tage, die die großh. Staatsanwaltschaft veranlaßt , Anklage
wegen Körperverletzung gegen Katz zu erheben , die heute der
Benrtheilung der Strafkammer unterlag . Es war ein trauriges
Bild , das der Gang der Verhandlung entrollte, ein Bild
moralischer Gesunkenheit und Verwerflichkeit . Auf der Anklage¬
bank saß ein junger Mann , der zur Zeit der Begehung der
That »och nicht lauge das 18 . Lebensjahr überschritten und
unter den Zeugen befand sich ein Mädchen , das erst vor
wenigen Tagen das 16 . Lebensjahr erreicht hatte ; beide standen
zueinander schon seit länger als Jahresfrist in einem intimen
Liebesverhältnisse , wie man es bei solcher Jugend kaum an¬
nehmen sollte . Das Leben hatte für sie nach all' dem, Wa¬
ste erlebt , was sie getha » , keine » Reiz mehr , und so beschlösse »
sie den » in der Nacht vom 5 . auf 6 . Mai, ihrem irdischen
Dasein ein gewaltsames Ziel zu setzen . Lassen wir nun den
Angeklagten jenen Vorgang selbst schildern . Aus Befragen des
Vorsitzenden erklärte er : Ich gebe zu , daß ich meine Geliebte,
die Emma Rühle, habe tödten wollen , weil sie mich auf¬
forderte. e» zu thun . Mit einem Dolch , den ich selbst ange -
fertigt und nach der That weggeworfen , habe ich sie in die
Brust gestochen . DaS Mädchen , mit dem ich schon lauge ein
LiebeSverhältniß habe , hat gesagt , daß sie sterben wolle , und auch
ich habe die Absicht gehabt , mich zu tödten. Diese Absicht faßten
wir , weil die Emma Rühle zu Hanse sehr schlecht behandelt
wurde . Auf wiederholte Bitten des Mädchen - nahm ich meinen

- Dolch und führte den Stoß nach ihr . Aber während der
Ausführung der That bekam ich Rens und ich beschloß, die
Rühle nicht zu tödten, . sondern sie nur zu verletzen . Deßhalb
brachte ich ihr eine leichte Wunde bei und schaffte sie dan >>
ans ihr Verlange» in das städtische Krankenhaus, wo ich
wartete bis man mich verhaftete. Soweit die Anssagen des
Katz . Die Emma Rühle , die Tochter eines Wagenwärters ,
machte in der Hauptsache gleiche Angaben. Sie räumte ei » ,
Katz zur Tbat destimnit zu haben . Zur Charakteristik für
das LiebeSverhältniß zwischen den beiden jungen Leuten wurden
Briefe der Rühle verlesen , die Zeugniß dafür ablegten, auf
welch ' tiefen Grad unglaublicher Demoralisation dieselbe heute
schon gesunken ist . Von den übrigen Zeugenaussagen sind
nur die noch von Belang , die über den Leumund des An
geklagten Aufschluß geben . Nach denselben ist Katz, der schon
wegen Diebstahls vorbestraft ist und sich gegenwärtig wegen
Urkundenfälschung in Untersuchungshaft befindet , ein arbeils
scheuer und leichtsiilniger Bursche , über den nichts Gutes ge
sagt werden kann . Da ! Gericht erkannte gegen Katz nach
Würdigung aller Umstände deS Falles auf eine Gesäugniß‘ strafe von 9 Monaten .

Theater , Kauft and Wissenschaft .
a — Aroßh. Kostheater Karlsruhe. Spielplan für die
Zeit vom 15 . bis mit 23 . September 1895 .

n . Im Hoftheater Karlsruhe :
Sonntag , 15 . , 93 . Ab . -Vorst. , Mittclprcise : » Der Postillon

von Lonjnmean"
, komische Oper in 3 A . , Musik von Adam.

Anfang halb 7 Uhr.
Dienstag , 17 . , 94. Ab . -Borst. , kleine Preife . Zum ersten

Male wiederholt: , Ge»,ülbsmenscheu " , Komödie in 4 A . nach
variiere und CapendnS „Les faux bonhommes“ frei be¬
reitet von Wilh . Wolf . Anfang halb 7 Uhr .
_ Donnerstag , 19., 95^ Ab.-Vorst. : » Der Talisman' , dram .
Märchen in 4 A . von Ludwig Fulda. Anfang halb 7 Uhr .

Freitag , 20. , Vorst, im Sonder - Ab . , große Preise , Vor-
»Rnd von » Der Ring des Nibelungen" von Richard Wagner :
» Dar Rheingold' in 1 Aufzuge . Anfang halb 7 Uhr.

Sonntag , 22 . , Vorst, im Sonder - Ab ., große Preise.
Erster Tag von , Det Ring des Nibelungen" : » Die Walküre"

3 Auszügen . Anfang 6 Uhr. i
Vormerkungen zu den einzelnen Vorstellungen von » Der

Ring - der Nibelungen' (Vorabend am 20 . , erster Tag am 22 . ,zweiter Tag . Siegfried ' am 26. und dritter Tag . Götter -
bammerung ' am 29 . d. M .) werden von Montag den 16 . an
»s» längsten » 12 Uhr de» der betr . Vorstellung vorhergehenden
^ »ges vom Vormerkbureau des großh. Hoftheaters an Werk¬
es -» jeweils von 8— 12 Uhr Vorm, uild von 3 - 5 Uhr
-nachm. angenommen . Bei brieflicher Bestellung von Plätze»
»st der Betrag für die Karten (große Preise) und die Vor»
merkgebüh« (35 Pfg. für jede Karte) mit eiuzusenven

Verlustliste d . Krieqervereinsverbandes .
Krieger- und VeteranenvereinKeidelsheiM. In Amerika

hat wieder ein Kämpfer von 1866 , 1870/71 die irdische Lauf¬
bahn beschloffen , nämlich Friedrich Hoffman » ans Heidels¬
heim . Er trat am 1 . März 1866 bei der 2 . schweren Batterie
der bad. Feld -Artillerie in Dienst, machte die Gefechte bei
Hundheini und Werbach mit , sowie den Feldzug 1870/71 bei
der 4 . schweren Batterie .

Militärverein Kteinfleinbach . Kamerad und Gründer
des Vereins Johannes Künzler . Er trat am 1 . März 1864
in das 3 . Jnf . - Regmt. ein , machte den Feldzug 1866 und
1870/71 mit und nahm a» fämintlichen Schlachten und Ge¬
fechten theil.

Offene Stellen .
Erledigte Stelle « für Militäranlvärter

( Leute mit Civilversorgnugsschein ) .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Landbriefträaer auf 1 . Dezember für kaiferl . Post¬
amt Gengenbach . 6 Monate Probezeit, Anstellung auf vier¬
wöchige Kündigung. 200 Dt. Kaution, kan» durch Gehalts¬
abzüge gedeckt werden . 650 M . Gehalt und 60 M . Wohnungs»
geldznfchuß . Aussicht auf Verbesserung .

Landbriefträg er auf 1 - Dezember für kaiferl . Post-
agentnr Hinterzarten . 6 Monate Probezeit, Anstellung aus
äwöchige Kündigung. 200 M . Kaution, kann durch Gehalts¬
abzüge gedeckt werden . 650 M . Gehalt und 60 M . Wohnungs»
geldznschuß . Aussicht ans Verbesserung .

Schlntzmeldungen vom KaisermanZver.
(Telegramme .)

Stettin , 13 - Sept . Der Kaiser Kat gestern nach
Abhaltung der Kritik in kräftige» Worten ein drei¬
faches Hnrrah auf den Kaiser von Oesterreich und
den König von Sachsen ansgekracht. Kaiser Franz
Josef antwortete mit mit einem Hnrrah auf den
Kaiser Wilhelm und dessen Freund de » König von
Sachse» . Dairu fand ein Vorbeimarsch der Truppen
statt.

Stettin , 13 . Sept. Bei dem gestrigen Manöver
hatte Prinz Maximilian von Vadeil das Unglück,
mit dem Pferde zn stürzen . Der Prinz kam unter
das Pferd zu liegen, trug aber feinen Schaden davon .

Stettin , 13 . Sevt. Der Ballon des zweiten
Armeekorps ist gestern Morgen während des Aufstieges
geplatzt. Der in der Gondel befindliche Offizier stürzte
ans beträchtlicher Höhe auf die Erde herab und erlitt
einen Beinbruch .

Stettin , ll Sept. Den Trnppen -Operationett der
letzten beiden Tage wohnte» drei französische Offiziere
in Civil bei.

Stettin , 13 . Sept . Die Zahl der vom Kaiser
von Oesterreich au Offiziere und Beamten verliehene»
Orden soll etwa 200 betragen.

Telegramme > er „Badische« Presse.
"

Berlin, 13 . Sept . Im Anschluß an die Er -
örternngen in der Presse über die Thronfolge in
Oldenburg hält die „Rat. -Ztg." angefichts der Aussicht,mit der Zeit in einer Anzahl kleiner deutscher Staate »
Ausländer regiere » zu sehe» , die Erwägung für rath -
sam , ob hiergegen keine Borkrhrnngcu möglich seien.
Das Blatt meint , das natürlichste Mittel wäre wohl ,
in denjenigen Staaten , in denen die männliche Linie
nur auf wenige » Augen stehe , durch Abänderung der
Verfassung oder der Hausgesetze die weiblichen Fami¬
lienmitglieder, soweit sie unvermählt sind , für erb¬
berechtigt nach de » Männer» zu erkläre ».

Berlin , 13. Sept . Der „Kreuzztg." wird aus
Rom gemeldet , nur die diplomatische» Vertreter der
nichikntholischen Staaten beschlossen , am 20. Sept.
S» flaggen .

Berlin , 13. Sept. Der „ Vorwärts" bringt
heute die Abschrift eines Erlnsscs des Kriegsministers
vom 15 . August d . I . an die Generalkommandos , in
welchem in Erinnerung gebracht wird , daß es jedem
Soldaten gestattet, aber nicht anempfohle » werde, sich
über erlittene Mißhaudlungc» zu beschweren .

Berlin , 13 . Sept - Bei der diesjährigen inter¬
nationalen Kunstausstellung verlieh der Kaiser die
große goldene Medaille dem Grafen Harrach -Berlin .
Wilhelm Leibl aus Bayer» . Roylet aus Paris, sowie
Bildhauer Chaplain-Paris.

Berlin , 13 . Sept . Dem „Vorwärts" zufolge
soll der Redakteur der „ Leipziger Volksztg . " , Jlge,
gegen 10000 Mark Kaution ans sreie» Fuß geseh
werden.

Kiel , 13 . Sept. In der Redaktion der „ Schlesw.-
Holst . Volksztg .

" fand nach dem Manuskript eines
Artikels, überschricben „Die vaterlaudslose Zeit " ,
Haussuchung statt, die ergebnißlos blieb. Der Re¬
dakteur wurde verhaftet .

Kopenhagen , 13 . Sept . Der russische Thron¬
folger erregte gestern bei seiner Abreise durch sei»
Aussehen schmerzliche Theilnahme . Er sah sehr bleich
aus und konnte kaum gehen . Der Abschied von seiner
Familie war herzzerreißend. Zwei Aerzte begleiten
den Kranken.

Rom, 13- Sept. Bis jetzt find ra. 300 Bürger«
meister und 4000 Lehrer aus der Provinz zur Theil-

— — • - — • - - ■- - - - - .
nähme an den Festlichkeiten am 20 . September an-
gemeldet . An dem Volksbankett werden sich etwa
0,000 Personen betheiligen . Der König hat 2000
iranken für Errichtung eines Denkfaule an der Bresche

der Porta Pia gespendet.
London , 13 . Sept. Hier verlautet , der im Zucht-

jaus befindliche Dichter Oskar Wilde zeige Anzeichen
von Geistesstörung .

London , 13 . Sevt . Der jüngste Record der eng«
scheu Eisenbahn -Gesellschaft London-Aberdeen von

63 V4 Meilen pro Stunde ist gestern durch eine ame¬
rikanische Gesellschaft, welche die Linie Rewyork-Busfalo
«efährt , mit einer Geschwindigkeit von 64 '/, Meile»
»ro Stunde geschlagen worden .

Bücherschau.
München , seine geschichtliche , örtliche und monumental»

Entivicklnng , nebst einem Führer durch die Stadt. (Preis
M . 1,50 . A. BruckmannS Verlag , München .) Vielseitige»
Wünschen entsprechend , ist dieser mit 54 vorzüglichen Jllu«
trationeu versehene Werk, welches aus Veranlaffung der
Katholikentages erschienen war , nunmehr dankenswerther Weise
auch weiteren Kreisen zugängig gemacht. Wie schon au» dem
Titel hervorgeht, haben wir eS hier nicht mit einer reinen
Gelegenheitserscheinung zu thun , sondern mit einer solchen von
dauerndem literarischenWerthe und empfehlenSwerth für jeder¬
mann, der sich in dieser Richtung belehren will. Als Autor
konnte wohl kaum ein Berufenerer als Herr Dr . Weiß, '
kgl . Sekretär am geh. Staatsarchiv , die Feder ergreifen . Dt«
Darstellung beruht auf Einzelstudie », die Sprache ist von
lokal -patriotifcher Wärme belebt, und so wird da» inhaltlich
o reichhaltige und illustrativ splendid ausgestatteteBuch sicher

eine weite Verbreitung finden — unsere : lieben Jugend aber
wünschen wir diese Festgabe .

D.B.H. Witternugsbericht .
Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch unregelmäßige »

Wetter . Bei wechselnder Bewölkung wenig veränderte Tem¬
peraturen .

Vereins - und BergnngnngS - Anzeiger .
Freitag, 13 . Sept .

Areuds '
sch. Ateugrkk. 8 U . Ubgsbd . i. Reichskanzler .

Allgem. Waüfahrer -Hlnion . Zusammenkunft i . d . Eintracht.
AechtKknb „ Kernnmduria " . V*9 U . Uebgsabd . i . „Ritter ' .
Woller' scher Stenographen -^ . 8 U . Hebung i. d . Leopoldschul«,
tzurngemeinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle .
Iurngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realgymn.
W . dentsch.Kandlnngsgehilsen . Versammlung i . Landsknecht,
herein f . Hereins . Kteuogr . Halb 9 Ueb. i. d . Oberrealsch .

Wichtige Notiz betreffend Toilette -Seife .
Wie da » ganze Gebiet der Kosmetik und der feinere«

chemischen Industrie überhaupt zum Felde einer Spekulativ«
auf den Unverstand und die Leichtfertigkeit des Publikum¬
gemacht worden ist , so tauchen besonders in der Branche der
Toiletteseifen so zahlreiche Produkte von zweifelhaftem Werthe
auf , daß von feiten der Käufer die größte Vorsicht nöthig ist.
Wenn man sich doch erst allgemein recht darüber klar werden
wollte, daß die angeblich so theueren Bestandtheile jener
Wunderseifen für den Zweck der Hautreinigung vollständig
werthlos sind , eben deshalb, weil einfache, aber sorgfältig
hergestellte , von allen scharfen und ätzenden Stoffen vollständig
befreite , milde Seife das einzige und beste Mittel zur Haut»
pflege ist , neben welchem mau nicht nöthig hat, noch andere
'JJlittel in Anwendung zu bringen. Eine solche Seife ist im
Preise nicht allzutheuer.

Von dem Grundsätze, den wir hie« aufgestellt haben ,
ist unsere » Wissen - die Seifen» und Parfümeriesabrik von
H. Hlaumauu in HssenKach a . W . bei Herstellung ihrer
Seife „ Sakutaris " ausgegaugen. Der Preis diese- Fabrikate»
beträgt pro Stück 25 Pfg. und ist mithin bei der bedeuten¬
den Ausgiebigkeit rin normaler , wenn nicht gar ein niedriger
zu nennen. Den eigentlichen Werth hat die „Salutarisseife '
beim Gebrauche ; weil sie ein durchaus reine- Produkt ist,
darum vermag sie ihren Zweck auf vollkommenste Art zu er»
füllen ; neben einem reichen , zur Auflösung aller Unreinig¬
keiten dienenden Prozentsatz an Fettsäuren , enthält sie noch
eine » entsprechenden Theil von reinem Neutralfett und dieser
verleiht der Haut Geschmeidigkeit und Schutz gegen die nach »
theiligen Einflüsse einer rauhen Luft .

Eine besondere Eigenthümlichkeit der Seife „ Salutari- '
besteht in deren Gehalt an freier Fettsäure und Neutralfett,
durch welchen da- vollständige Fehle,» nicht gebundener der
Haut schädlicher Lauge garantirt wird. Die Toilettenfettseife
. Salutaris " entspricht daher alle« gesundheitliche« An¬
forderungen und kan » zum allgemeine » Gebrauche empfohlen
werde » .

Der fortgesetzte Gebrauch dieser Naumann'sche« Seife
lvird ein solche - Gutachten bestäligeii , wie er bereit- die
schönsten Erfolge aufznweisen hat ; denn wo diese Seife bis¬
her ei,'geführt worden ist, da hat sie sich auch dauernd ein¬
gebürgert. 8458

Bedeutendstes Spezial - Geschäft
in Passeinenterie , Bewti - Stoffen aller Art (wie
Summt, Peluohes, Merveilleux, Sarah , Taffet , Monde Damassde),
abgepassten Taillengarnituren in Seide nnd mit Perlen.
Soutachebesütsen , Pafllitaen , Tressen , Knöpfen ,
allen Müh - Utensilien , Corsets etc. , Tapisserle -
franien . ferner in allen Woiiwaaren , Weisswaaren ,
Strümpfen , Handschuhen , Cravatten , Fächern ,
künstlichenBIumen ,Vasen u. vielen Fantasie -Artikeln .

en groe. JnÜUS Stl ' aUSS , en detail
8764 Karlsruhe , Kaiserstrasse 148. _
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Lättckvöelten.

Pie Maurer ., Zimmer -, Blech «<r -
(Hslzcrinent»
!r - und An¬
den Neubau

einer städtische» Alchanftalt , solle»
öffentlich vergeben wtidrN»

BeoingUiig -n, Zeichnungen und
Mviitsve »ttlckiitffe liege» BorntttkagSVl» » —Ist Ny« und NerchwittNg«
vast « « tthr «uf den , städtischentochdttttamt , Zimmer ftv* 88» jüv

inslcht mlf und sind die Angebote
spätestens b!S
Sämst -lst des 8l . Ke »r . 1885 ,

vormittags lf Nhk,dNst « chlußterMin dtd VergMuß ,
daselbst einzuttichen .

Karksrnhe, den 18 . September 189».
chitaltifche » Hochdümimt.

&j . _ . © triebet . 18278Ächund
Mühen-Zieferunst.

Au Dieüstktetdiiiigen , der Stadt -
üstv Echnldirntr sind eifvrderlichi

M. 121 Meter 185 em breites wvtl-
ftlmt 9 KSptrtNch ,tt. SS Meter schm» ,,es Tuch,« . 18 Meter ISO «m breites
Mailtellnch,

tt». 25 Meter 60 cm breites grau
Ealmne, sowie

ca. 113 diverse Dtenstiniitzen .
DieLieferungsoll im Sudmisstons -

Vtge vergebest tvetdest .
Mustex liegen im Sekretariats -

»Iinnier Nr . 56 auf, woselbst auch die
Angebote (für die Dücher mit Gegen¬muster») mit entsprechender Aufschrift»ersehen, ÄS
Donnerstag den IS . &. M .»

Bormittags ll Uhr,
ab,»geben sind . 13*298

Karlsruhe , den 11 . September 1895.
Arr Stadtrattz :

Schnitzler .
, Schnmacher."

Eine jiiiige ^kame , die die
MalerimieivSchnle besucht, sucht »um
1. Oktober

Pension

FahrnH-Bersteigerung.
Zin Atiftrage werden am

Montag den 16 . Skvt .» Nachmittags « Uhr ,ist dtr RudSlfsteUtze Lg , 2 . StSck (tcf i der RitdSlfstrM UuS Dtiilächtzi -Aller) nuchverrcichnete Fahrnisse «ersteigert, älSt
. S . vvllst . franz. Betten mit Haarmatrahen und Haarvolster, S dto .Mit HnarMätratzen , 1 Dirnstbotenbett, , S ChifftznuiereS , 1 rinihür .Schlnnk, 1 Komiiivde , 1 Waschkommode mit Marmor , 1 Nachttischutii Marmor, , 8 Rachitische, 2 Divans , 2 Salontische, neu, Spiegel ,Bilder , 1 Violine, 1 Mehlkasten , 1 Zstclerschtieidkästen. i Küche,,tisch,Kupfer- Und Biechgeschsir , KuchtztlÄnttkn , schbste giöß- Giittstächtbpft ,MaNvelreibiiiäschln .k, 1 Waage und Gewichte , 1 gr. Ovalzuber, Kübelund perschiedener tzatMüth , 13280 .2 .1

tzitbhatztt eittlabet

Sifllttt , Bremen erbet. 13267 .2 .1
u varkaufen er. verpachten .
In einem bedeutende » Lmidorte i »

der Nähe der Stadt Bruchsal ist ein
gutgehendes Sstezeretgeschäft unter
günstigen Bedingungen zu verkaufe »
event. zu verpachten .

Näh , durch das Commiss Bureau
von AlbertBuchmOller » i». in
Bruchsal . 1 ü*292 .3 . i

m

ferner Eagblatt .
,Ut best gslrseiistkn und größten

IN Folge des ardhen Formates is
IM „ Berner TaMtttt " findet

Zeitungen der Schweiz,
sehr reichhaltig gestaltet ., , man immer das Neueste durch dengntvrggnisttteil stUSgedehntesten Depeschendienst im In - und Aüslimde.Zahlreiche Mitarbeiter ans Kreisen der Wissenschaft , Handel, Industrie ,Landwirthschaft rr. Originalberichte ans dem Anslgnde , Kantonen er.Bestunterrichtete Korrespündenzen aus allen Gegenden des KantonsBetn . — Der nnterhaliend « Theil bietet stets LcsenSwertdes undJliterestastttS durch vorzüglich niisgewählte Feuilletons nnd BunteSAllerlei . — Ausserdem wird allwöchentlich das illttstrirte achtseitigeBreiter GSIm als echt volksthümlicheS Sonntagsblatt gratis bei-gegeben. Matt dbonnire dürntit ans das

lltriirr liisblott mit ferner feint
beim nächstliegendett Postbnreau. Der Abonncmentspreis beträgt2 Fr . 50 Cts . ohne Postgebühr.

^ ttbliratronen jeöev Avt
hüben Im Berner Tägdlatt in Folge seiner großen Verbreiiung gutenund sichern Erfolg.

Beste JnserttvnSgelegenheit sitr Behörden , GesHaftS -lente , Landwirte re.
Im gleiche» Verlage an bei' ZeugyaitSgafse 14 fit Bernerscheint di«

llanerihZeitiin ^2 Mal per Woche. Billiges , gediegenes Organ sür die Landwirthschaft.3 Mark per Jahr . 13160

Uetz'scta Tanz' lnstltot.
Gefällige Meldungen zu den An¬

fang Oktober beginnend . Tstttg-
Kursen nehme Ich täglich , außer
Sonntags , v. 4- 6 Uhr entgegen .
13031* r ». Wieolr .

ES wird sür chne sehr gangbare
und gut rentable gröstere Äiith -
schalt tn einer Garnisonsstadt Badens
sofort ei » tüchtiger, kautioiisfähiger

Pachter
gesucht. Leute, welche eine ähnsiche
Wirthschaft schon mit E ' lolg betriebe »
haben und geleinte Metzger find,
erhalten den Vorzug. Offerte» ii >d
einznreichen unter Chiffre 8. 13289
an die Exped . d . „ Bad . Br .

" 2,1

Eine Mt. Kleldermaciierln
möchte noch einige Kunden aniiehme»in und außer dein Hause . 13276.2. 1Maiienstr . 78» Htnteih . , 2. St . links.

Zil udiftiiicii.
In gesunder Lage der Stadt

Bruchsal ist ein einstöckiges Wohn -
ha » S lütt Zimmer und Gauben ,Mid sebr giikei » Keller , nebst großemmit Obftbäiime » >md Reben an¬
gelegte» Gemüsegarten , wegen Todes-
fall unter günstige » Bediiigungen zu
ve , kaufen . Das Anwesen wäre
besonders einem Penstonär zu
empfehle» . Näheres durch da ?
CommifstonS , Bureau von fAlbert
BuchmUiler « in , in Bruchsal

PrreurnnlieMaV
cHumber ) . tadettvS , ist für den sehrbilligen Preis don Mark 170.— zuverkaufe ». 13189.3.3
. . . _ Arpiitnstraße 35 , int Laden .

Mehrere gebrauchte 13378*

Fahrräder
von 40 M . du sind zu verkaufest.p . Eberhard *, Grenzstraße IQ.
EineSinoernähmaschine
wenig gebraucht, sowie eist ante »
Zweirad sind äußerst billig zu ver¬
kaufe», 13277*p . Eberhardt , Grenzstraße IQ.

Ein gutes, vollstättdiges

ist billig zu verkaufest : 13279
Fasanenstraße 40, parterre.

noch gut Erhalten , ist billig zu ver-
kaufest. Hen enstr . 27 ._ 13271

Stellen finden :
Arbeiter-Gesuch.

2—3 tüchtige solide Arbeiter findendauernd Beschäftigung bei 132842.1
K . H . Wl mpfhcimer ,

Adlerstraste

Fnhrknechte,
welche int Besitz von guten Empfeh-liingen find, kSmrin eintreten.

DüNger -ASfuhr - Hefellschaft
Äarlsrnhe ,1329t Zirkel Nr . 39. S.1

Ladnerin-Gesu &ii.
Z»m sofortigen Eintritt suche eine

gnie Verkänserin in ein Gnlanierie -
Geschnft. Offert . Unter Nr . 13201
ait die Exped. der »Bad . Presse " zu
richten . 2 .2

Ei» braves Mädchen , das bürger¬
lich kochen kann nnd alle Hausarbeit
ve,steht, wird bis zmn Ziel gesucht .R >,r Solche , welche gute Zengisse
besitzt», Mögen sich melden 13286 .2.1

Kaiserstr . 50 im Lade» .
Jüngercs fleißiges Mädchen , das

Liebe zu Kindern hat und sich willig
alle » häuslichen Arbeiten unterziebi.
ans '« Ziel gesucht. 13275 .2 .1

Nüppiinerstraße 9t , 2 . Stock.

Ei» jirngkS MDlhei!
zur ErleriiiNigder frauzFstschen Sprache
» » d der Haudarbeite» sticht 132702. 1

Lautier ,in Zusenhofen ( bei AppeüweierX

Erflwärterin
gesucht mit nicht zu hohen Ansprücheund beste» Empfehlungen zum 1. Fa »aufs 8s,tb . UOfferten unter,M . 13269 an d»Exped . her «Bad. Vreffe " erbeten . ^
Stellen suchen
Itiirhlialter i

mit Befielt Referenzen(französisch uüj
englisch) sucht anderweitiges Siigstuiment. Offerten unter A, 8 ., Körnerr
straße 17, 1 . Stock. 18768HQ.T

(griieberitt , 26 Jahre , Ser KniiE
Sprache mächtig , mitbestenZeugnis»»,des . Elementar, zu erth., sucht big
1 . Ort . od . später Stellung zu Kindernvon 3—10 Jahren . Offert, erbittetman unser 3 . H . 13158 an die Elpedttton der „ Bad. .Presse "

. z

u vermiethen
Rneiplskal

25 Personen fastend , ist noch ksti drei
Abenden frei tm 13252 .2J

Restaurant Reichskanzler .
Lerrttistratze 5 im 2. Stock des
Sr Hinterhauses ist auf 23. Oktober
eine freundliche Wohnung, bestehend
a»S 3 ZiniMern, Küche ü»d Keller , zu
vermiethrm Näheres im 1. Stock
rechts . 11857*
.Lchwimmschnlsteatzr 8 ist eine^ Wohnung von 2 Zimmern,Küche und Keller auf 23. Oktober an
ruhige Mieiher zu vermiethe «.Näheres im Laden. , , 13154 .3,2

Drei nach der Straße gehcndeZimmer mit Küche und Zubehör
sind sofort oder auf Oktober zu vet-
inietbe » . 13198 .2.2Ruh. Herrenstraße 46, 1 . Stock.

In » Balinhofftadttheii
siiche ich auf sofort oder läugstens
20 . Sebteiiibev <tn tmtstöölirlcs
Zimmer . Angebote an 0 . 11 . IV.
im Gasthaus zum Alpetihortt , Ecke
der Wilhelm- » nd A » ga,tenstraßr
nisdeizulegeii, 13166 .3 .2

Ein geräiiiiiiaes, Helles, freiiiidlich.es
miinöblirtesZimmer mit bequemrin
Eingang , nicht Btnnsarde, in der Nähe
der Westeud - oder GarteuÜrnße ge¬
legen , wird sofort zu mielheu gesucht .

Offerten liiit BreiSaugabe unter
Nr. 13287 rttt die Expedition dcr
„Badischen Vreffe * erbeten .

Werkstätte flir ein feineres Ge¬
schäft in der Nähe der Hochschule ge¬
sucht. Näb. Bnhuhofstr. 16. 13243

Urankfnrter Bank 3*/*
ReichSdank 3*/, . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 12 . September 1895.
, Gtaatspapler «.
4 '/. Deutsche ReichS -A.» '/, . * .
4 Preußen ÄonfviS
3V. .

104 w
103 w
99.70
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103so
99.70• }\ . 8V, Franks. Stadt - Anl. 101 -

4 Badische St .-Odlig . 103 7»
•:

’
fj ' l ' 4 feto , von 1886 106—

:■ y. l 37, dto . von 1892 10126
7 y ■ 4 Bayr . Obligationen 105 .«
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rf " 1 37, Hamd. St . -Rente IO6 .10

3 V, feto, von 1895 103 «
f Ar ■\ 3 feto, oo» 1886 99.«

4 » r. Heff. St . -N.
; . .' 4 feto. Kultni '-Nente
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4 1/, Portug . Stnaksanl . M . lÄ—
3 '/, do. ä»ß . Schuld Lst. 27.8»
5 Rumän . Rente 190 .»°
5 Orient -Anleihe —
5 do. Hk. Ein. —--
5 do. Kons , von 1889 102 -
4 do . Gold Anl . ». 89 —
4 Serd . Reute 69 .50
5 do . von 1885 69.9°
5 do. St . - E. -Hyp -Odk. 69 .r„
4 Spanier *8 «a
3 V* Türken Eg . Trib . 99-
5 do. Zoll -Obl . o . 8« 101 .ro
5 do . fuiidirte v . 88 99 .2»
4 d». priv . » on 90 strfr. 99- -
4 do. kons. von 90 strfr . 94 s»
1 do. eonv . L . 8 . 46—
4 ttng . Gold -R p . cpt . 103.9»
4 do. Staats - Rente 99 .ro
4 '^ do . E . 'A . von 39 109.«o
4 ‘/, do . strfr. Silber 87so
4 do . Invest . Anl . 105.io
4 ‘/s do . Grniidtl . v .8gstrf. 84 *»
5 Argent. von 1887 59.m>
47» d». von 1888 50 .20
47, do . ä»ß . G.-A. 88 53 .88
4V. Chile Gvld- A . v . 89 »7 .«0
57, Ehines. St .-Ani. 106
4 Egupter unif . p . ult . I05 .ro
37 , do . pr 'vtl. IVL .rv
3 do . garantirte — .—
6 Dtexicaner Sich . v. 88 S3.»o
6 do . äutz. v . SV 93.90
5 do . E . -B . St 9»
3 do . .» auf . innere 26 .9«
4 N.- Ain . rionf. 77> 1907

BergwerkS -Aktlrn .
4 Bochum Bergb . u . G . 170 .ro
4 Eoncoidia- Bergb.- G. 135 .»»
4 Eourl . Bergiv. Äes.
5 Dortmunder Union
4 Gelfenkircherr
4 Harpe,>er Bergbau-G. 169 .»
4 Hibernta Bergw.-ch. 170 .9»

4 Hugo dei i . W . —. -
4 Kaliiv. Ascherslebkil l62io
5 feo . Weste,regeln 178,0

Lothr. Eisenwerke 37 w
4 Massen . Berab. -Ges. 85 m
4 Niebcck Moiiian 182 -
4 Per . Königs- u . Laura 147 .90

Eisenbahn .Aktie».
3 Heidelb . -Speyer Thl . -
4 Hessische Luvwigsb. lan .so
4 Lufeivigsh . -Bezdacher 244—
47- Ps 'tli ' sche Mag 156.90
4 feo . Nord 126.8»

5 Böhin . Norddahn 260 —
5 do . Westbahu 357 ' i,
5 Bnschlh . Lit. ll. 473 —
4 D« l '-Bdve„b . 797.
5 Oesterr. - ilugar. Std . 338 ' -.5 » Südbahn 96 - ,
5 , Nord vest 235 ' .
Q feo . feo . Lit . tt* 241 " .
4 Prag Duz —
4 feo . Akt. 81 ' ,
4 Gotthardlbahn ^ l85 ..ro
4 % Jura - siuiplon - .
4 do . St .- Akt. 106 -
4 Schwei, . Centr . . 146 »»
4 . Nord- Ost . 145 -
4 Verein. Schw.«B. IOI .20
4 Jial . Mitieiiueer 9 V««
4 Jtal . Mcrid 13 ! .' <>
4 Prinz Henri Eisend. 81—

Priorität «« .
4 Hess. Ludwig . «8/33
4 da . von 1874 * >.-
4 do . von 1875 78 102-
4 Pfalz . Ludw . (Bezb .z - -
37- do. Nord 103 -
37, feo . Nord eou». 102 .«»
4 Weimar- Gera

5 VUuiedji n .
5 do. Dt.4 do. fl.4 Böhl» . Nord 3!t.
4 do. West fl.
4 do. do . S».5 Bufchtehrader
4 Dnr - Bodeubacher fl.
4 EUfadeth-Pr . stpfl . M.
4 „ „ stfr . Äk.
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl.
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do. do. Dt.
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0
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4
3
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3 do. von 1885 Fr . 9t .so
3 do . Ergitnc Ä. Fr . 97 .2»
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4 d». von 1831 M . 102 2»
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3 L>vonies. E , D . n . E. 2 58.«°
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3 Südital . S . -B « Fr . 57.7»
4 Gotthard Fr . 103 .8»
47, Portug - »on1386 M . S6a>0
47, do. von 1889 Dt. 39.1»

Pfandbrief «,
k Bayer. BereinSb. 101, »
3 '

,, do . 10 ' .«»
4 oo. Hyp . und Wechs. loi .««
3 '/, d». lOi .s»
3 '/, D . Gründer . Gotha — .—
4 Franks. Hyp. - Ük. M . 102 ,»
4 do» 1385—90 102 -
4 do . Ser . 14 (1900) lv4 .ro

37, dV. 101 .6»
4 Fr . Hyp .- Er . - B. 105 .8»
4 do. do . 102, »
4 1/, do. Lau dm. Eredd. 103e»
4 Nass. Lds .- Bk. 10» ,«
37, Nnjs. Lds . - Bk. 102 '»
4 Pfälz . Hyp .-Bank lOO .so
37« do. 10I «o
4 Pr . Bd. -Cr . - A . - B.
4 do. do. von 1890 105.2»
37, do . von 1889 1009»
37» do . Crt . Bd . Cr.Coiii .101 1»
4 Rhein.Hyp .-B . — .—
37, da . 101 .70
37, Südd . Bod. - Cr. loi .«*
Provtuiial - uni Gemelude -

CbUgntiditeu .
4 Franks, a. M . Lit. R. 103 «»
37, . * „ liit . Nu . Q. 102.90
» 7, » „ Lit. 8. 1029»
3 Bad .- Bad. v. 1886 96 »
3 '/, Freidg. i . B . v . 1988 —.—
4 Heidelberg v. 1890
37. » 1894

' —,—
3 Karlsruhe 0. 1886 97 <o
3 w n 1889 97 .40
37. Maimheim 0 . 1988 —
37. , 1895 102 .»
47. Nürnberg — .—
37, Wiesbaden Odl . 102.—
37. » 0. 1887 102.»

Industrie -Aktie« und Aktie«
«0« rrauSpoet -Anstalte ».

5 Bad. Antl. u. Eoda -F . 409—
5 Bad . Zuckers. W. 83.9»
4 Bad Ilhreiifavr. Fiirtw . 70«
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4 Nordd . Lioy» 119 .4»
4 La» rah »Xe 148 .»
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37, Pren ß. Prämie,i — —
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4 Bayer . Prämien , 160—
37, Golh. PrSiii . Pfdh 124 .7»
3 ' /, do. 119—
3 '/,K8ln -Mi »denerl 142 s»
4 Meiniiig . Pr . -Pfdbr 142 .7»
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3 Türkische 43 .35
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do. Kredit von 1858 840.—
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2% Stntzlw . Raab -Äraz

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam A684Ä
Antwerpen Brüstet 80.8»
Italien 77 .2«
London 20.42
Paris 80.86
Schweiz. Bankplätze 80 .75
Wien 169 .26

Gold » «nd Paptergew .
20.Fr .- Stück - 1621
Dollars tn Gold 4. 1»
Dukaten 8 a»
Enal . Sovereigns »
Rust. Jinperiat « 1®
Amerika » . Banknoten 4. *»
Französtsch » do. 80.W"

esterrcich. do. 169 .20
Russische do.
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Kamstag den 14 . Septbr . 1895 :
ammlunot

im Vereinslokal „ zum Deutschen
Philister " , Bahnhofstraße 54.

Mitglieder des Vereins , sowie
ehemalige Regimentskameraden ladet
steundlichst ein
» Der Vorstand .

Arti!!rnk - M » f>
8 t. Barbara .

Sa « stag den 14 . Septbr . 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

ĉ ufamineitlunfi
im Vereinslokal „Zähnnger Löwen",
Ecke Zähringer - und Adlerstraße .
7216 Der Vorstand .

Badischer
Mclin -Werern .
Samstag den 14 . Septbr . 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :
fammtnf tinft

imVereintzlokal „ König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
sreundlichst eingelade » sind .

-Um vollzähliges uns pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

Iu ui i] p f e [ I loiuft
Karlsruhe .

Gut

Wiederbeginn der regelmäßigen
Tnrnabende in der Turnhalle des
Realgymnasiums am
Dienstag den 17 . September »Abends 8 Uhr .
Um pünktliches uns vollzähliges

Erscheinen wird gebeten .
Freitag den 29 . d. M ., Abends

19 Uhr (nach dem Turnen ) :
Monatsversammlrmg

im Lokal.
13288.2 .1 _ Der Tnrnrath .

Verband deutscher
Handlungs - Gehilfen

in Leipzig .
Kreis - Verein Karlsruhe .

Freitag de« 13 . Septbr . :

Wochen - Versammlung
in unserem Vereinslokal „znmLands -
m»echt " .

Um pünktliches Erscheinen wird gc-
Mfc». 985

Der Vorstand .

fein selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung .

^ Jeden Samstag :« crsammlnngAlbend- halb 9 Uhr im Gasthaus
x »- weißen Bären " , Karl-FriedrichNr. 28 (Hotel Stoffleth '.J ^mle stets willkommen . 7029
Ä%m. #iai£tatircr=4liiioii

Konsulat Karlsruhe .
Heute Freitag :

Zusammenkunftwi dtebenzimmer der Restauration
^ m Karl-Frikdrichstraße .0ef4afti, ^ e8. _ Gesellige Unter-jÄltintfl. d77*

jederzeit Willkommen .

kostet dU in Heilbronn erscheinend «

Neckar - Zeitung
samt Hlnteryattungsölatt und Mürttemöergifcher Landwirt

für das Vierteljahr in Heilbronn und iin Ober¬
amtsbezirk , im übrigen Mirttemberg Mk. 1.80
und in ganz Deutschland Mk. 1 .90 einschlieUich
sämtlicher Postgebühren. — Bestellungen bet
allen Postämtern , Postboten und den bekannten

Agenten.
Verbreitetste Zeitung des württemb.

Unterlandes .
Amtsökatt von 5 ZSezirke «, sowie für die

Stadl Keikdron«.
Bewahrtes JnsertionS - Organ.

Preise billigst . 13246.3.1

Fickelia .
Am Sonntag den 15 Septcmb .,

Abends 7 Uhr beginnend, findet
zur Einleitung der Winter - Ver¬
gnügungen

Familien-Abend
mit Tanz , ernsten n. humoristische «
Vorträgen in unserem neuen Lokale
Caf « Bavaria » Ecke der Hirsch-
nnb Ainalienstraße statt und laden
zu diesem Besuche freundl . ein und
bitten um zahlreiche Betheiligung.

Einführung gestattet .
13256 .2. 1 Der Borstand .

Nlier-Verem Karlsmlie.
Heute Freitag 11043 *

V erein §abend .
(Lokal z . Weißen Bären .)

Kliimkizer-Verem Kelvetia
Karlsruhe .

Samstag den 14 . September 1895 ,Abends 7,9 Uhr :

Monats-Versammlung
int Lotnl „ Goldener Kranz"

, Adlerstr.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .
Landsleute sind freundl . eingeladen.

S

Gestrickte

KNiibriiiiusüge
in jeder Größe empfiehlt beste-
Fabrikat zu Fabrikpreise «.
C . W . Meller
3.1 am Ludwigsplatz. 13264

Vlechkannen
für Oel , Lack u. dergl. voit 1—75 kg
Inhalt sowie dazu passende Weiden¬
körbe und Blechembalagen jeder Art
sind stets auf Lager in der Blechwaaren-
sabrik S . Just » Karlsruhe . 11791 *

Oberländer

Rsthrvenr ,
soivie einen hochfeinen Gimmel¬
dinger per 7« Liter zu 30 Pfg . , bei
Abnahme von 6 Flaschen 65 Pfg .
ohne Glas rnivfiehlt 13253 .2.1
Lukas Kappeuberger,

zum Steichoknuzler.

Die pverktifchsten,
haltbarste » und dabei billigsten sflachliegenden)

Vevscindt - L <rvtons
sind die

1 ^ * Pischwitzer Fabrikate .
Eignen sich für jedes Geschäft .

Vertreter für Sür > de « tschla « d :
Kann, . Meywald , Lessingftrahe 48 , Karlsruhe .

SDiuftei' und Preise stets zu Diensten. 11065 *

Agentur.
Eine 1. Unfall- und Haftpflicht»

Verstch .-Aktien -Gesellschaft sucht für
Karlsruhe und Umgebung gegen
Fixum und Provision leistungsfähige
in den industriellen wie privaten
besseren Kreisen eingeführte Personen
als Vertreter .

Offerten unter Nr . 13272 an di«
Exped. der . Bad. Presse " erb. 2.1

Arkndü'
ichel StciuigrLseu-

(5! » l> Karlsruhe.
Vereinslokal : Tum Reichs¬
kanzler , Karlstratze .

Jeden Freitag , Abends 8 Uhr,
Unterrichts » und ttebnngsftnnden .

Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
Unterricht unentgeltlich . Auf

Wunsch auch Privatunterricht . 1020
1020 Der Vorstand .

Wie kann
die Welt wissen ,

dass Jemand
etwas Gutes zu
verkaufen hat,
wenn er den

Besitz desselben

w , riTi ■ ■ ■ m- m -T

Gebrüder Esser, Aachen R iS
Rheinisch! Yimsd -Gesciäft

11

Rotter 'fcher
Stenographen Verein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,Abends 8 Uhr , Uebungs - Abend

in der Leopoldschule . 3815
Der Vorstand .

Dlrecter ,
an Private za,

Kammgarn
Buckskin .
Mau reell*

Nur bewährte,

Aachen
.Versand
^ abrikprelsenL
Cheviot,Tuch ,
Paletot ,

tilg. Bengalen«.
solide Fabrikate .

Reichhalt . Muster -Auswahl sofort frsn*og»| . franco.
Keine Kanfverpflichtnng. — Prima Empfehlungen.
m ■ ■ ■ b ■ - i ta

nthracit
.
^

Die ganz hervorragendeQualität der

Pöriingssiepen Anthracit Nuss 2
ist so allgemein bekannt , daß es keiner besonderen Empfehlung bedarf. Ge¬
liefert werden diese Anthracit-Nüfse von der durch mich vertretenen
Zeche der. Pörtingsfiepen, Kupferdreh a. Ruhr,und pro 1895/96 regelmäßig bezogen von de » Firmen :
Jean Höfer, Mannheim,
Friedr . Hoffstaetter , Mannheim,
P . Jos. & Alex. Osterhaus, dto .
Piepmeyer & Oppenhorst, bto.

Lebensbedürfniss -

Stachelhaus & Buchtoh , Mann¬
heim,

Lamarche & Co., Ludwigshasen.
Gebr. Röchling , bto .,

Verein , Kartsruhe . 10529.10.8

Wer am Qnartalwechsel
schnell , billig und gut bedient sein
will im Tünchen von Plafonds und
Kuchen , sowie im Tapezieren von
Zimmern , der wende sich frühzeitig an
O . M. Walter , Tüncher u . Tapezier,

Schützenstraße 22.
H8 . Pom 20 . September ab find

Anslräge Sckützenstraße 58 iu der
Wirthschaft niederzulegen . 13167,4 .2

Zu allen wetteren Auskünften ist stets mit Vergnügen bereit
Carl Peters -Frensdorff , Frankfurt a.

General- Anzeiger
für Nürnberg -Fürth .

— Korrespondent von und für Deutschland —
Grlkskuste und verbreitetste Zeitung

von Nürnberg —Fürth.
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer Sonntag —

in 8 bis 20 Seiten .
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth ist

Publikations -Organ von über 200 Justiz -, Militär -,
Forst- , Po «- , Bahn - mid Gemeindebehörde » und
zahlreichen Vereinen .

Der General -An .zeiger für Nürnberg — Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeilen aus allen
Thcilen der Erde , jedoch insbesondere aus dein engeren Vaterlande ,
als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen u . s . w.

Bezugspreis nur 1 Mk. 50 Pf . vierteljährlich .
Der Henerak -Auzeiger für Nürnberg — Jürth ist das

erste und wirtsamstc Jnsertioils-OrgM
in Nürnberg —Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der Henerak -
Auzeiger für Mürnöerg—AürtH infolge seiner großen Ver¬
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

JnsertionSpreis nur SO Pf . für die Petit -Spaltenzeile ,
bet Wiederholung wird Rabatt gewährt . 13143.3 .1

Beilagen (einfache Blätter) iverden für die Stadtauflage
mit 60 Mk., für die Gesammtauflage mit 95 Mk . berechnet.

Ein Mann , 28 Jahre alt , kath.,'
von angenehinem Aeußern, gutem
Charakter, 1200 Mark Einkommen
jährlich, wünscht mit einem anständigem
häuslichen Fräulein mit etwas Ver¬
mögen , behufs Verehelichung , in Ver¬
bindung zu treten. Ernstgemeinte
Offerten wolle man unter Nr. 13249
in der Exp . der „Bad. Pr '" abgeben .

Verschwiegenheit wird zugestchert.

Heiraths -Gesuch.
Alleinst . Herr, guten Char,, Südd .

Ende 30er, wohlgestaltet , rath. , in
gesicherter Lebe»s-(Beamten-)stellung
in Straßburg , rvünscht sich mit Häusls
liebensw ., vnakch . Fräulein od. kinderl .
Wittwe im Alter bis 35 Jahr , mtt
Vermögen, zu verehelichen. Ernstgem-
nicht annonyme Offerten sende man
vertrauensvoll sab Z. Z. postlng,
Stratzbnrg i, « . Verfch wiegenhett
Ehrensache ._ 13093.42

Horath .
Eine vermögende Dame , Mtte

dreißig, wünscht mit einem Herrn
entspr. Alters in Correspondenz zu
treten . Bildung u. gedieg. Charakter
Hauptbedingung.

Offert , unt . Nr . 13245 in der Exp .der „ Bad . Presse " abzugeb.n . 2.2

zu Karlsruhe.
Freitag den 13 . Sept . 1895.

3 . Quartal . 9 » . Abonn .-Vorstellung .
Der Talisman.

Dramatisches Märchen in vier Akten
(nach einem alten Märchenstoff ) von

Ludwig Fulda .
Regie : Direktor Hanckr .

Personen :
Asioff , KönigvonCypern Hr. Herz.
Berengar , s . Obe »seldherr Hr. Mark.
Diomed ) sHr. Reiff .
Panfilio rGroße d . Hofes < Hr. W.Beyer .
Ferrantej (Hr.Schillingß
Maddalena , Diomed ' S

Tochter . Fr . HScker.
Niccola. HaushofmeisterHr. Brehm.
Stefano , Hauptmann d .

Leibwache . . . . Hr. Kemps.
Der Hoskoch . . . . Hr. Zörnitz .
Omar . Hr. Höcker .
Habakuk , ein alter Korb¬

flechter . . . Hr. Wassermann
Rita , dessen Tochter . . *)
Anselm \ f Hr. Hallego
Benedict I s Hr. Benedict
Guido ) Bürger . i Hr. Grösser.
Balduin j j Hr. Hunkler
Gasparo ) * — —
Ein Höfling ; : i Hr. Zöschinger
Höflinge. Diener . Trabanten. Köche

Volk .
*1 Rita : Fräulein Fürst , vom Kgl

Theater in Wiesbaden , als Gast .
Ale sang 7,7Mhr . Endegege«7.19K»r

Kafft -KrSffnung 0 Ahr .
Kleine Preise .

Samstag den 14. Sevtemb . Theatk
rn Baden . Achte Vorstellung außer
Abonnement. Halali . Lustspiel i»
4 Akten von Richard Skowronnek .
Gertrud : Fräulein Fürst, vom Kgl.
Theater in Wiesbaden, als Gast .

Sonntag den 15. Sept . 3. Quartal, ,
93 . Abonn .-Vorst. Der Postillon
von Lonjumea « . Kom. Oper in
3 Auszügen nach dem Französisch«
von Friederike Elmenreich . MnA
von Ad«n,
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A «1«r dem Vrvtettoral «
»T«rfettt » KöntgNche « Hoheit der frbgroßljerzozs .

Elcclrlschc Ansstcllmiü
in Karlsruhe 19604 -6-3

(mit besonderer Berkickfichtianng de « Kleingewerbe « und der Hanlhaltung ).
ksüffnet vom I . 8sp1smbsp dis >4. Virtodsi- 1695.

Werktags von Morgen » S Uhr, Sonntags von I « Uhr ab .
Wöchentlich Abei,di 8 Uhr mehrmals Concert usw .

glntrUhpreis 60 Uff. ÄSonnemeut 3 Mk.

Zur Schützenliesl
.

Heut « Erettag de« IS. September 1895 :

Grosses Concert
der Komiker -Gesellschaft

Neue Soir6e. 33 € 5 € ~s 3 SL« Neue Soiree.
Erste« Austrete« de« Wiener OrigtnalKomIkers Zangerli genanntdas „ Wiener Urviecherl " . 13272

■ ■ ■ ■ ■ Anfang 8 Uhr. hhmh
T« ladet ergebenst ein pn . L. Schäfer .

Das Bad zum Römischen Kaiser
( KaiferPafiage )

wird von dem jetzigen Besitzer weitergeführt und hiermit das geehrte
Publikum daraus aufmerksam qemacht , das; Wannen - , Donche ,
Dampf » und Kneipp » Bäder einzeln und im Abonnement ver¬
abreicht werde «. Auch werden Bäder in's Haus geliefert .Das Bad ist von Morgens bis Abends geöffnet.

Strengste Reinlichkeit. Billigste Preise .
Zur Abstellung von etwaigelt Mtßständen liegt an der Kasse

«d> Beschwerdebuch auf. 131413.3

Aufsehen
erregt der Italienische Schirm - Verkauf durch riesigeA uswa hl in alle» Sorten I32fi0.l0.l

Regenschirmen
in nur solider , streng reeller Waare zu fabelhaft billigen
Preise «» und ladet zu zahlreichem Besuche hochachtend ein

Buschini Pietro aus
HO Kaiserstraße 1iO , Karlsruhe .

Einige Gotacliten m,or
Atttracit von Bonne Esp& ance Herstal .

Eisenhüttenwerke Bliaenberg , den 14. Januar 1889.KTIr bestätigen Ihnen hiermit gerne, dass wir mit den von Ihnen imLanfe des verflossenen Jahres besogenen seohs Doppelwaggons belgischerAnthracit-Kohlea tob der Zeche Bonne Esp«rance Herstal in jeder Hinsicht
zufrieden waren, and kBnnen wir dieselben als sehr geeignetes Brennmaterialfür unsere ßegslir -FülUOefen nach amerikanischem System aufs beste eia*
pfehlsc, Hoohaohtend

(gezA Gebrüder Gienanth ,Fabrik amerikanischer Unten .
Earlsrahe ( Baden ) , den 19. Märs 1889.Nachdem nunmehr die Versuche mit der gröberen Kohlensorte

f25/&0 min) br odet ,ind , können wir Ihnen zu unserm Vergnügen mit-
cheiten , dass sieh diese Kehlen gmns Vorzüglich für unsere Oelen eignen,und werden wir nicht vertbh>»u , den Bezug derselben Unserer Kundschaft
gegebenes Falls angelegenpichet so empfehlen .

Hochachtungsvoll
(ges.) Junker « Ruh .

Fabrik amerikanischer Osten .
Wir haben die AnthraeitkohUa der Zeche Bonne Espdrance Herstal

Shit einigen Jahren in Gebrauch nnd können Ihnen datier dio .Mittheilung
«Mwben, dass dieselben ee vorzfiflich sind wie die beste englische Marke ,

Stuttgart , den I, Februar 1892 .' (gez .) Dürr 4 Cie .
Mit den bisher empihngenen Anthraoit-Nasskohlen der Zeche Bonne

tfepfeanee Hersta! ist unsere Kundschaft sehr sufrieden und zieht solche
der gleichen Sorte von Zeche Kohlseheifl vor.Wir weiden aeeh in diesem Jehre wieder dis Anthraoitkohle von
Bontte Kspöituice Herstai auf Abschluss kaufen .

IiMgeosehwatbai'h , den 26 . Januar 189ö.
(gez .) Gebrüder Wöller .

leb bestätige Ihnen gerne, dass die von Ihnen bezogenen Antkracit-
Aoh e der Zeche Bonne KsjiAranee Herstal vou vorzüglicher Qualität sind
thd teh jeder ««deren bisher bezogene« Marke verziehe.

Kiensnach, den i . Februar 1886. Achtungsvoll
(gez .) A . Plager .

MtMlavarttMlf ftL Karlsruhe , Bruchsal , Eppingen , Durl&ch
B&statt , Ettlingen , (xernsbach und Umgegend

bei 13162

■ DavNche wteiiR

Strassburi
im Eisass

6895.

Industrie - und Gewerbe .

Ausstellern ;?
( Elsaos - Lothringen , Baden und Pfalz )

unter dem Protektorat
Sr . Durehlaucht des FürstenHohenlohe -Ltngcnburg

Kaiserlicher Statthalter . 4491 .15.13
Vom 15. Mal bis ! 5. October.

Nr . 4 der Offiz ! eilen

Ausstellungs - Zeitung
(8 Seiten Text und Inserate )

auf gutem Papier schön gedruckt , ist erschienen .
Preis pro Nummer IO Pfg . Im Abonnement für alle 12 er¬

scheinenden Nummern in Karlsruhe 1 Ulk . frei ins Haus ; nach
auswärts franko unter Kreuzband 91k . 1 .50 .

Probenuni me rn werden an Interessenten , welche zu
abonniren oder inseriren beabsichtigen , gratis und franko versendet .

Inserate u . Abonnements
nimmt entgegen die

Expedition der „Ausstellungs -Zeitung
“

( Verlag der „Bad . Presse “) , Karlstrasse ' 27 .

Holländer Blumenzwiebeln:
Hyaeintheu , Tulpen,Ranunkeln, Croe«s,Seillare .

in ben besten Sorten ,
sowie Hyaeinthengtäsee in dw . Arten

empfiehlt 13266 .3 . 1
J . E. Schmidt ’s Kunstgärtnerei ,Karl -Friedrichstraße 6 .

Lefslligat losonl ^ üSEMH |

X Ctahres «& § chinFiU , Karlsruhe.

Wer neben seiner Zeitung den

V01 .Killt ILLPSTRti
ein vornehmes, von Emile de Girardin gegründetes Pariser
illustrirtes Unterhaltungsblatt in Format, Art und Umfangdes „ Daheim " oder der „Uartenlaube 1

gratis zu beziehen
wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten
Kreisen bestens eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischerSpracheerscheinende politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOl'ttSAI, DE METZ ) .

Der Preis derselbenbeträgt für das Vierteljahr HUI * M . 2,50
und erhallen deren Abonnenten den Valeur IllllStre . dessen
Sonderpreis allein M . 1,80 für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert.

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der französischen
Sprache beschiif igen — und dies thnt in Deutschland jede gebildeteFamilie — eowie Höteis , Lesezirkel u . e . w„ werden mit Freuden von
dieser ausserordentlich günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe -Nummernvon beiden
Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange - olelie
von der 121&4 .2.1

Expedition der Gazette de Lorraine (Journal de
in Metz .

mirtbiitflbt « ,
? H, gut ßtuil' fiiet , diu nvSfjcvc Partie ,
Und rreiswüidiq z» verkaufe » :
13177 .3. 1 WilHetmstraße 7 , parterre .

NRHmafeHin - ,
noch neu , für Schnewer gilt,Niet , sehr
billig t» uerkaiise» .

Durlach , Lammstr . 40, 2 . St .

Kon der Boise zurück!
Heinrich Alters ,

Zalin -Atelier ,
Friedrichsplatz 3 .

SämuiÜiche i» den hiesigen Lehr-
Ansialten eingefühUen

AsiMöi
,

Wörterbücher , Klassiker nnd
Atlanten , ne» nnd gebraucht,säumitlicheHefte , Neißzenge .
Reißbretter , Schienen und
Winkel , sowie Schulranzen

nnd Schultaschen
empfiehlt zu den bekannt billigen
Preisen 13188 .2 .2

J . Duttenhofer,
W. Ludin ’s Nacht.,

Schulbuch Handlung ,
Kaiterftratze 64 .

Neu eiutreteiioe Schüler und
Zchülerimien werden bet mir voll»
ständig ausgerüstet .

r

Gravaltea-Fafirilc
Blönisr L Co.,
St. Tönis-örefeld 16.

Billiget# Besugequeile aüi
Arten Cravatten.

Stoffmaster und illustrirto Preisliste
15 .2 gratis und franco. 12495

foi dem Sic “äs »« Ul UUI II UIU
@ ifr ( frt b _38rttj

Riesenganse, fämmtl . ZuchtgeflOgel ,
Zuchtgeräiho ;c Graf , Geflügelzüch

'
Auerbach» He » .
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